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(Transport ber Steinböcfe. Dor ttnter=£aotmaaIp tin ©emitter.

Qltai 1911 fünf junge Siere bon 5em in unferm ©Bilbpar! gjeter unb ^jäm

Sörner auggefeftt. Sie Çamtlte BeftanB aug einem breijährigen ©tod ~

übernommen, Benn eg liegt in ber Qlufgabe beg Staateg, bag cbte

Sdjtoeigeralpen toiebergugeben. Siefer ebenfo fcfttoierigen alg ban!» Hgp fc, ^ /""» * *'w JP*

ber Kolonie auch einen ber Qtatur abgelaufenen fjelfen erftetten lieft,
auf Bern fich bie munteren Siere in iftren SUetterfünften üben tonnten. W* "*.«

(Sine ©torfchule für bag lünftige ßeben in ber Freiheit. foüte H| *

ihnen am 9. QEai toerben. (Transport ber Stembocfe. 2Iuf lluterfaotinaalp mit (Ecffyorn.
©Bof)I. mancher, ber bie ftolgen, ftarfen, bornbetoefirten Siere be»

obadjtet fiat, toirb fic£> fragen, toie eg möglich toar, fie eingufangen aug 0?reube über bag feltene ©efdjeftnig fief îoftenfrei gut ©Verfügung
unb in bie fünf gum ©ïerfanb eigeng eingerichteten Giften gu üer» [teilten, Brei ©Bilbljütern, Bern ©emeinbammann QIcEermann bon ©Itelg,
paden. ©toi ben gtoei Qîlteren lieft ficft 5ie ©adje leidjt machen, ba 31. ©Itaber, @. Sürr unb [photograph "5rei aug 6t. ©allen, gegen bag

"""C füblicft non ©Beifttannen gelegene ©läppen loch»
älpli, ber gufünftigen "Jreiftätte beg §ocfttr>iIbeg,
auf unb erreichte bei ftrömenbem ©etoitterregen
na<® ©ibertoinbung bieler 6chtbierig feiten um
VI. QlÇr bag Qiel. ©ine Stunbe fpäter langte
au(ï fünfte Stüd gü aller f^reube tooftl»

j. j0 behalten an.

^JÊÊÊjJÊj QlappenlocE), ein bom Danton für bie Stein»
'S ugp bodfolonie gepadjteteg fßribatälpli, liegt toeftlidj

bon ber QIIp Qoaltnob in 1691 ©liefet Sofie, alfo
girfa 700 ©Iteter über Bern 1,8 Kilometer (2uft»
linie) entfernten Sorfe ©Beifttannen. 3m ©üben
unb ©lorben toirb bag mit auggegeidjnetem ©BiIB=

futter beftanbene Qîlpli bon fteilen (Jelfen be=

grengt, bie einft ber Summelptaft ber ©rattiere
fein toerben. ©Beftlich überm ©üfelbacfttal erhebt
fich bie toilbe 5?e±te ber ©rauen gorner mit ihrem
Serrfcher fßigol. Qluf Bern Qflpli fteftt eine Sütte
mit ©tallung unb rationeller Jütterunggborrich»
tung, umfriebet bon Srahtgeflecftt, bag ettoa
100 Quabratmeter ©toben mit einem laufenben
©tounnen einfdjlieftt, alleg folib unb prattifch
bon @. Sürr unb Brei ©Bilbftütern eingerid)tet.
Sofort nach Qlnfunft tourben bie Siere im Stalle

Don ber Sd)t»enbe (IDeifttauneu); gegen bie ^reiberge. + Happenlocfy, wo bas IDiib ansgefeftt mürbe, in Freiheit Qefeftt, unb eg tbar ergoftlidj gu fehen,

®ie Oluéfe^ung Dort 6tetntoilö im ©ebiete
ber ©rauen §5rrter.

(lUit 5 Xlbbilbimijett nâd? f>l)otograpbifct?eu Xlufual)inen uou XUar 5t. (Sailen.)

fie mit ber Süafcfte im [Par! aufgegogen toorben unb infolgebeffen
gahm toaren. ©chtoieriger gu fangen toaren bie ©injäftrigen. Sie
tourben mit gutter in bie öidleinftube gelodt, allein eineg ber ©eiftdjen
entfd)Iüpfte unb fonnte am anbern ©Sorgen troft gtoeiftünbiger Qlrbeit,
in bie fid) bie Serren ©. Qïtaber gur „OBalhalta", @. Surft unb ber
©Barter teilten, unb troft feineg Suugerg nicht in ben Stall gebracht
toerben. Sag fluge Sier fürchtete ben SBerluft ber Freiheit unb boS
ftanb ihm bie bolle fo nahe bebet.

Qîrgerlidj geftimmt, fuhren am Qïlorgen beg 9. Qîîai um 7 Qlftï
20 Qîiinuten bie beiben genannten S^tteu mit nur bier Giften bon
St. ©allen ab, um furg naS 9 31hr in Sargang famt ihrer lebenbigen
Sabe bon einem Qtoeifpänner in ©mpfang genommen gu toerben.
2>n Qltelg tourben bie Siere nochmalg mit ©rünfutter berfeften. ©loch
bor ber Qlbfaftrt !am bon Settn SfSirti gum „Qllpenhof" in ©Beift»
tannen telepftonifcher QÖeric£)t, baft bag in St. ©allen gurüdgebliebene
SUfte gefangen .toorben fei unb um 10 Olim 33 Oïlin. bon bort ab»
gehen toerbe. Qllittlertoeile toaren bie bier ©ortaufer um 121/-j ©Iftr
in ©Beifttannen angelangt, um bie Giften für je gtoei ©Kann tragbar
gu machen. Sterbet ift gu Bemerfen, baft ber 33od allein feine 180
fpfunb hut. ©Im IV2 ©Ihr brath bie Kolonne aug geftn Srägern, bie
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Transport der Steinböcke. Vor llnter-Lavtinaalp im Gewitter.

Mai 1911 fünf junge Tiere von dem in unserm Wildpark Peter und

Hörner ausgefetzt. Die Familie bestand aus einem dreijährigen Bock

übernommen, denn es liegt in der Aufgabe des Staates, das edle

Schweizeralpen wiederzugeben. Dieser ebenso schwierigen als dank- N'M

der Kolonie auch einen der Natur abgelauschten Felsen erstellen lieh.
auf dem sich die munteren Tiere in ihren Kletterkünsten üben konnten. ' ' ^ I

Eine Vorschule für das künftige Leben in der Freiheit. Das sollte
ihnen am 9. Mai werden. Transport der Steinböcke. Auf Ilnter-Lavtinaalp mit Tckhorn.

Wohl mancher, der die stolzen, starken, hornbewehrten Tiere
beobachtet hat, wird sich fragen, wie es möglich war, sie einzufangen aus Freude über das seltene Geschehnis sich kostenfrei zur Verfügung
und in die fünf zum Versand eigens eingerichteten Kisten zu ver- stellten, drei Wildhütern, dem Gemeindammann Ackermann von Mels,
packen. Bei den zwei Älteren lieh sich die Sache leicht machen, da R. Mader, E. Dürr und Photograph Frei aus St. Gallen, gegen das

südlich von Weihtannen gelegene Rappen loch-
älpli, der zukünftigen Freistätte des Hochwildes,

und erreichte bei strömendem Gewitterregen
nach Äberwindung vieler Schwierigkeiten um
S'/« Ahr das Ziel. Eine Stunde später langte
auch das fünfte Stück zu aller Freude wohl-

á ^ behalten an.
Mappenlvch, ein vom Kanton für die Slein-

bockkolonie gepachtetes Privatälpli, liegt westlich
von der Alp Valtnov in 1691 Meter Höhe, also
zirka 79V Meter über dem 1,8 Kilometer (Luftlinie)

entfernten Dorfe Weihtannen. Im Süden
und Norden wird das mit ausgezeichnetem Wildfutter

bestandene Älpli von steilen Felsen
begrenzt, die einst der Tummelplatz der Grattiere
sein werden. Westlich überm Güfelbachtal erhebt
sich die wilde Kette der Grauen Hörner mit ihrem
Herrscher Pizol. Auf dem Älpli steht eine Hütte
mit Stallung und rationeller Fütterungsvorrichtung,

umfriedet von Drahtgeflecht, das etwa
199 Quadratmeter Boden mit einem laufenden
Brunnen einschliefst, alles solid und praktisch
von E. Dürr und drei Wildhütern eingerichtet.
Sofort nach Ankunft wurden die Tiere im Stalle

Von der Schwende (lveihtaimen)) gegen die Hreiberge. ck- Rappenloch, wo das IVild ausgesetzt wurde, in Freiheit gesetzt, und es war ergötzlich zu sehen,

Die Aussetzung von Stemwild im Gebiete
der Grauen Hörner.

sie mit der Flasche im Park aufgezogen worden und infolgedessen
zahm waren. Schwieriger zu fangen waren die Einjährigen. Sie
wurden mit Futter in die Zickleinstube gelockt, allein eines der Geihchen
entschlüpfte und konnte am andern Morgen trotz zweistündiger Arbeit,
in die sich die Herren R. Mader zur „Walhalla", E. Dürst und der
Wärter teilten, und trotz seines Hungers nicht in den Stall gebracht
werden. Das kluge Tier fürchtete den Verlust der Freiheit und doch
stand ihm die volle so nahe bevor.

Ärgerlich gestimmt, fuhren am Morgen des 9. Mai um 7 Ahr
29 Minuten die beiden genannten Herren mit nur vier Kisten von
St. Gallen ab, um kurz nach 9 Ahr in Sargans samt ihrer lebendigen
Habe von einem Zweispänner in Empfang genommen zu werden.
In Mels wurden die Tiere nochmals mit Grünfutter versehen. Noch
vor der Abfahrt kam von Herrn Tschirki zum „Alpenhof" in
Weihtannen telephonischer Bericht, dah das in St. Gallen zurückgebliebene
Kitze gefangen.worden sei und um 19 Ahr 33 Min. von dort
abgehen werde. Mittlerweile waren die vier Vorläufer um 12st« Ahr
in Weihtannen angelangt, um die Kisten für je zwei Mann tragbar
zu machen. Hierbei ist zu bemerken, dah der Bock allein seine 189
Pfund hat. Am IS/s Ahr brach die Kolonne aus zehn Trägern, die
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mit toelcßer 'Jreube bie ©etrennten fid) toieberfanben, unb toie nament»
tief) baë iunge Q3odIein bie berfpätete ©efponfin fo lieb begrüßte.

Olnfänglicß tourben bie QVemblinge bon einem QBilbßüter Betoacßt

unb gefangen gehalten, biê fie fidß an bie §ößenluft unb bie neue

Qlaßrung getooßnt hatten. ©ie QJermutung, baß fidß bie träftigen
Siere balb in ißrer Qlrßeimat aülimatifieren mürben, hat fieß bureß»

auê Beftätigt, benn bereite am 18. Qïlai tourben fie im Qtappenlocß»

älpli in fjreißeit gefeßt. Sa£ frifeße, fräftige Q3ergßeu unb bie naßen
Reifen sogen bie Steinßode mächtig ïjinaué. Sie junge ©eiß, bie

Qlbbofaiur* unb 3nfaffü=33iimiu |

ßetfing
ÇRed)têantoaIt

22 Oîle^gergafTc 0i©CtCten Qlte^gergaffie 22

befaßt \iä) U>e§ieiimit (Sittgug öon Forderungen,
Vertretung in ^onfurfen, Fügung bon
Forberungé|)ro§effen, @rrid)tung b.Sefta*
menten, ©rbteilungen und Verlnaltungen 1

Schweizerische Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft
Winterthur.

Aktienkapital: Franken 10,000,000. Einbezahltes Kapital: Franken 5,000,000.

5. Diebstahlversicherungen;
6. VersicherunggegenVeruntreuungen(fürQeschäftsinhaber);
7. Kautionsversicherung (Ersatz für Amts- und Dienstkautionen

von Beamten, Angestellten, Vertretern, Reisenden etc.).

Die Gesellschaft schliesst ab gegen feste Prämien :

1. Einzelversicherungen;
2. Reiseversicherungen aller Art;
3. Kollektivversicherungen mit u.ohne Deckung der Haftpflicht;
4. Haftpflichtversicherungen nach dem Schweiz. Obligationen-

Recht (gegenüber Drittpersonen);
Seit Beginn ihrer Tätigkeit (1. Juli 1875) bis 31. Dezember 1910 hat unsere Gesellschaft folgende Entschädigungen ausbezahlt:

Für 7,901 Todesfälle,
41,122 Invaliditätsfälle,

1,445,121 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,
24,710 Sachschadenfälle,

3,318 Einbruchdiebstahl- und Veruntreuungsfälle,
für 1,522,172 direkte Schaden- und Rentenfälle,

sowie für Rückversicherungsanteile und Entschädigungen aus Prämienriickgewähr-Polizen Fr. 199,428,017.—.

Auskunft erteilt die General-Agentur C. Guggenbühl, Schützengasse No. to, St.Gallen.

Steiitborf ait ber llusfeßungsftelle.

fid) auf fßeter unb jßaul fo fcßön hatte einfangen laffen, toar aueß
bie erffe, bie ben befreienben Sprung über ben 272 Qïteter ßoßen
Qaun madjte unb erhobenen Sjaupteê bergan ftürmte; am Qlbenb
feljrte fie inbesS jur §ütte gurüd. Olm folgenben Qîtorgen — toar et!

Seßnfucßt, toar eê Siebe? — feßte ba£ einjährige Q3odIein über baé
©itter unb ihm nach Bie jtoeijäßrige ©eiß. Qurüd blieb alfo noch
ber jtoeijährige SteinBod unb feine ©efponfin, bie im 3uni Qïtutter»
freuben entgegenfah- Qltan öffnete inbesl auch Siefen ben QBeg in
bie golbene Freiheit, too fie fich mit ihren jüngeren ©efährten flöß»
ließ tummelten, am Qlbenb aber jetoeilê toieber jum „heimatlichen
§erbe" jurüdEeßrtett.

Seitbem hat fich bie bureß ein SÜißlein auf feeßä Stüd bermehrte
Kolonie bortrefflich bort oben eingetooßnt unb enttoidelt, ja bie jungen
Siere toaren feßon balb böltig bertoilbert; nur bie gtoeijährige ©eiß
mit ißren 3ungen beßält ißren Stanbort borerft noeß in ber Reifen»
ßöhle naße Ber Qtlpßütte. Qlnb fo ift 5U hoffen, baß biefe ftoljen ©rat»
tiere, gefeßüßt bureß ftrengen Q3ann, meßr aber noeß Bureß bie ©in»
fießt unb Satlraft ber QBilbßüter unb 3äger unb Burcß bie Sßmpatßie
bon Qtegierung unb Q3oIf, fieß bermeßren unb tooßl geheißen!

Tas ausgefeßte Steumhlb in ber ^re heit.
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mit welcher Freude die Getrennten sich wiederfanden, und wie namentlich

das junge Böcklein die verspätete Gesponsin so lieb begrüßte.

Anfänglich wurden die Fremdlinge von einem Wildhüter bewacht
und gefangen gehalten, bis sie sich an die Höhenluft und die neue

Nahrung gewöhnt hatten, Die Vermutung, daß sich die kräftigen
Tiere bald in ihrer Arheimat akklimatisieren würden, hat sich durchaus

bestätigt, denn bereits am 18, Mai wurden sie im Rappenloch-
älpli in Freiheit gesetzt. Das frische, kräftige Bergheu und die nahen
Felsen zogen die Steinböcke mächtig hinaus. Die junge Geiß, die

Advokatur- und Inkasso-Bureau

I. Leifing
Mechtsanwalt

22 Metzgergasfe St.Galten Metzgergasse 22

besaht sich speziell mit Einzug von Forderungen,
Vertretung in Konkursen, Führung von
Fordernngsprozessen, Errichtung V.Testa¬
menten, Erbteilungen und Verwaltungen

8eIiMi'xeàlie lInfalIveàlielunN-M'enMzelIMM
XVlntertvur.

Aktienkapital: kranken t0,000,000. Uinbe?abltes Kapital: franken 5,000,000.

S, Diebstsblversickierungen;
b, VersickierunZAeZenVeruntreuunZenfkürQescliäktsinImber);
7, Knutlonsvel-sickerunZ skirsak kür k^mts- unck Diensàutionen

von Leamten, Angestellten, Vertretern, weisenden etc.).

Die Oesellscbakt scbliesst ab gegen teste Prämien!
1, Din?eIversicberu»Zen;
2, UeiseversickerunZen aller ^rt;
3, KollektivversictierunZen mit u.oiine Deckung der Ickaktpklicbt;
4, blaktpklicbtversiclierungen nacir ckem scbwei?, Obligationen-

peckt sgegsnüber Drittpersonen);
Zeit Leginn ibrer Tätigkeit sl.juli 1875) bis 31, December 1910 bat unsere Oesellscbakt folgende Tntscbädigungen ausbe^ablti

Tür 7,901 Todeskälle,
41,122 Invaliditätskälle,

1,445,121 balle vorübsrgebender brwerbsunkälrigkeit,
24,710 Zackscbadenkälle,

3,318 binbruclidiebstalil- unck Veruntreuungskälle,
kür 1,522,172 direkte Scbaden- und pentenkälle,

sowie kür pückversicberungsanteile und bntscbädigungen aus prämienrückgswäkr-poli?en br. 199,428,017.—.

Auskunft erteilt die General-^eàr Ou^enbülil, 8cliàng3sse àw. 8t.Oa!len.

Steinbock an der Anssetzungsstelle.

sich auf Peter und Paul so schön hatte einfangen lassen, war auch
die erste, die den befreienden Sprung über den 2ps Meter hohen
Zaun machte und erhobenen Hauptes bergan stürmte; am Abend
kehrte sie indes zur Hütte zurück. Am folgenden Morgen — war es

Sehnsucht, war es Liebe? — fetzte das einjährige Böcklein über das
Gitter und ihm nach die zweijährige Geiß, Zurück blieb also noch
der zweijährige Steinbock und seine Gesponsin, die im Juni Mutterfreuden

entgegensah. Man öffnete indes auch diesen den Weg in
die goldene Freiheit, wo sie sich mit ihren jüngeren Gefährten fröhlich

tummelten, am Abend aber jeweils wieder zum „heimatlichen
Herde" zurückkehrten.

Seitdem hat sich die durch ein Kitzlein auf sechs Stück vermehrte
Kolonie vortrefflich dort oben eingewöhnt und entwickelt, ja die jungen
Tiere waren schon bald völlig verwildert; nur die zweijährige Geiß
mit ihren Jungen behält ihren Standort vorerst noch in der Felsenhöhle

nahe der Alphütte, And so ist zu hoffen, daß diese stolzen Grattiere,

geschützt durch strengen Bann, mehr aber noch durch die Einsicht

und Tatkraft der Wildhüter und Jäger und durch die Sympathie
von Regierung und Volk, sich vermehren und Wohl gedeihen!

Das ausgesetzte Steimvild in der )sre beit.
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i j Gegründet im Jahre 1863 j O ST. GALLEN i •:> : Telegramme: Feöralbank i

Volleinbezahltes Aktienkapital Fr, 36,000,000 • Reserven Fr. 7,600,000

Korrespondenten

Zürich

ganzen Schweiz

an sämtlichen
Chaux-öe-fonös

ausländischen
Lausanne

Hauptplätzen

Bankgebäuöe Ecke Zollhausstrasse-St.Leonharöstrasse

Gedeckte Vorschüsse in Konto-Korrent oder gegen Eigenwechsel :: Incasso und Diskontierung von
Wechseln :: Kreditbriefe auf alle Länder :: Ausführung von Börsenaufträgen :: Kapital-Anlagen ::

Entgegennahme verzinslicher Gelder in Check- und Kreditoren-Konto auf Einlagehefte und gegen
Obligationen :: Besonders empfehlen wir unsere anerkannt solide und praktisch angelegte

TRESOR-EINRICHTUNG
der regen Benützung des Publikums für die Aufbewahrung von Wertschriften in offenem oder verschlossenem
Dépôt (Gebühr 20 Cts. von Fr. 1000.— Kurs- oder Nominalwert), sowie zur Miete von

STAHLSCHRANK-FÄCHERN
in verschiedenen Grössen :: Preise je nach Zeitdauer der Benützung und Grösse der Fächer Fr. 5.— bis 30.—
für 3 bis 12 Monate :: Besichtigung der Anlage jederzeit gerne gestattet (Anmeldungen am Schalter „Safes").

Reglemente stehen auf Verlangen zur Verfügung. DIE DIREKTION

gegründet im labre 1863 '"' Telegramms: LeSralbank l -5

Volleinbe^alàs Aktienkapital fr. 36,000,000 - Reserven fr. 7,600,000

Korrespondenten

Zürich

gsn^enLckvvei^

3n sämtlichen
Lltnux-de-konds

Ausländischen
hsusnnns

l^l2Uptplât^SN

Dankgsbäude pcke ^olltiausstrzsss-Lt.psonbardstrasse

(Zedeckte Vorscküsss in Konto korrent oder gegen pigenwecksel u Incasso und Diskontierung von
Weàseln :: Kreditbriete suk alle Dänder - Auskübrung von Dörsensukträgsn u Knpit3l-/^nl3gSN pnt-
gegsnnabme vsr^inslicker (Zsldsr in Cbsck- und Kreditoren-Kontg auk Linlagebekte und gegen Dbü-
gstionen - besonders empkeblen wir unsers anerkannt solide und praktisch angelegte

rneson-Mnicnr^dKZ
der regen vsnüt^ung des Publikums kür die Aukbswakrung von (Vertsckrlktsn in okkenem oder vsrscklosssnsm
Dépôt ((Zebükr 20 Lts. von Dr. t00v.— Kurs- oder Komlnalwert), sowie ^ur lVlists von

in versckiedenen (Zrössen u preise je nack Zeitdauer der Benützung und grosse der packer Pr. ô.— bis zc>.—

kür Z bis l2 Monate :: Vssicktigung der Anlage jederzeit gerne gestattet (Anmeldungen am Lckaltsr „Lakes").

Ksglsmente stsben auk Verlangen ^ur Verkügung. OIL OI^LKIIO^



Herbst Nachbildung verboten

Nach einer Naturaufnahme der photographilchen Kunftanftalt Schmidt in St. Gallen

Mattdruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. Gallen

A

einer î^iâtnrân^nâìnne cier pìtotograpìtiiciien Knniìanlìâlt 5cinnicit in 5t. Oailen

t>tâttclrucîî âer Lucli^ruàei'ei ^c>IIii<c>ter die. in 5t. daiien



Phot. art. Schmidt, St. Gallen. Blick auf St. Gallen (Kathedrale und Umgebung).

Sein unerwartetes Erscheinen ruft großen Jubel in der Bevölkerung
hervor. Der Leiter des Luftschiffes sandte aus demselben einen
herzlichen Gruß an die Stadt St. Gallen.

Der März brachte lins trockene, ziemlich helle und zumeist milde
Witterung.

April 4. Die vereinigte Bundesversammlung wählt Ständerat Dr. Arthur
Hoffmann in St. Gallen zum Bundesrat und zwar mit 186 von 192
Stimmen. Bei seiner Rückkehr von Bern am Abend des 6. April
großartiger Empfang mit eindrucksvoller Feier in der Tonhalle, wo
Gemeindammann Dr. Scherrer, Regierungsrat H. Scherrer und der
Gefeierte patriotische Ansprachen halten. Bundesrat Hoffmann trat
sein Amt als Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartements am
8. Mai an.

April 9. Der «Stadtsängerverein-Frohsinn» gibt dem Palmsonntag
durch die glänzende Aufführung von Händeis Oratorium «Saul»
unter Paul Müllers Leitung die musikalisch-religiöse Weihe.

Das Wetter war in der ersten Hälfte des April ziemlich kalt,
mit öfterem Schneefall; in der zweiten Monatshälfte stellte sich
aber Frühlingstemperatur ein.

Mai 9. Aus dem Wildpark Peter und Paul werden 5 Stück echtes
Steinwild in die Bergregion der Grauen Hörner ausgesetzt.

Mai 19. Eröffnung der reichhaltigen Jagd-, Fischerei-, Forst- und
Sportausstellung im Schützengarten, die mit einer Verlosung zu
Gunsten des Wildparkes Peter und Paul verbunden ist.

Im Mai herrschte rechtes Frühlingswetter; die Kulturen
entwickelten sich in vielverheißender Weise.

Juni 9. Meisterschütze Konrad Stäheli in St. Gallen erringt am inter¬
nationalen Gewehrmatch in Rom neuerdings die Weltmeisterschaft
mit dem einzig dastehenden Ergebnis von 1072 Punkten, 34 mehr
als die bisher höchste Punktzahl. Stäheli hat erstmals in allen drei
Schießstellungen das beste Resultat erzielt. Im Sektionswettschießen
standen die St. Galler im 2. Rang.

Juni 28. Das vom Verwaltungsrat der Ortsgemeinde und Herrn
Konservator E. Bächler geschaffene Heimatmuseum im Kirchhofer-
Haus wird seiner Bestimmung übergeben.

Der Witterungscharakter war ein unfreundlicher, neben viel
Niederschlägen stellte sich vom 10.—15. auch ziemliche Kälte ein.

ST. GALLER CHRONIK 1911.
unsere Schreibmappe im einzelnen auch über manch

bedeutenderes Vorkommnis in unserer Stadt während des

jetzt zu Ende gehenden Jahres, so mag es doch angezeigt
erscheinen, hier eine kurze chronologische Zusammenstellung

der wichtigeren Geschehnisse zu geben.
Januar 4. In seiner Vaterstadt St. Gallen stirbt im 78. Lebensjahre

Oberst Emil Barlocher-Neff. Von Beruf Kaufmann, war er von
1890—1908 als Kassier der Genossengemeinde tätig, früher
Mitglied des städtischen Gemeinde- und Schulrates. Beim Zürcher
Tonhalle-Krawall im März 1871 mußte er mit seinem Bataillon für
die Wiederherstellung der Ordnung sorgen.

Die Witterung war im Januar trüb, neblig und kalt; die Schneedecke

betrug 10—15 cm.
Februar 5. Kantonale Volksabstimmung über den großrätlichen

Beschluß betr. Einführung des proportionalen Wahlverfahrens für den
Großen Rat und die Verfassungsräte. Nach leidenschaftlichen
Parteikämpfen wird die Vorlage mit 29,700 gegen 28,106 Stimmen,
also mit 1594 Stimmen Mehrheit, angenommen. Dagegen stimmte
geschlossen die liberale Partei, dafür die Allianz. In der Stadt
St. Gallen stimmten 2277 mit Ja, 3974 mit Nein.

Der Februar brachte viel Niederschläge, war aber im ganzen mild.
März 19. Durch Gemeindeabstimmung wird die vom Gemeinderat

früher beschlossene Unterstützung gemeinnütziger Baugenossenschaften

durch die Gemeinde mit großer Mehrheit gutgeheißen.
(Es handelt sich um die Beteiligung der Gemeinde an dem
Unternehmen der «Vereinigung für Eigenheime in St. Gallen und
Umgebung», die auf der Liegenschaft «Waldgut» am Wienerberg eine
Ein- und Zweifamilienhaus-Kolonie erstellt, in dem Sinne, daß die
Gemeinde den Erwerbern jener Häuser Darlehen auf II. Hypothek
bis zu 90 °/o des Schatzungswertes gegen einen Zinsfuß von °/0

gewährt.) Im Mai wurden bereits die ersten Häuser auf Rotmonten
bezogen. Auch die Eisenbahnangestellten haben eine Genossenschaft

für den Bau von Eigenheimen im Schoren gegründet.
März 31. Zum ersten Mal schwebt ein Zeppelin-Luftkreuzer über

St. Gallen; es ist der « Ersatz Deutschland », geführt von Dr. Eckener.
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?kot, à Sâmiitt, St.cz-iiien. klick aus 8t. Lallen (Katkedrale und Llmgebung).

Lein unerwartetes Lrsckeinen rukt groksn ^ubel in 6er IZsvälkerung
kervor. Der Leiter des Luktsckikkes sandte sus demselben einen
ker?Iicksn Oruk an die 8tadt 8t. Oallen.

Der iVlär^ druckte uns trockene, àmlick dells und Zumeist milde
Witterung.

v4/?^77 -7. Die vereinigte lZundesversammlung waklt 3tänderat Or.>1/^tt^
in 8t. Oallen ?um TZtt/zà/At und ^war mit 189 von 192

8timmen. Lei seiner pückkekr von IZsrn sm Tkbend des 9. ^pril
grobartigsr Lmpkang mit eindrucksvoller Leier in der Lonkalle, wo
Osmeindammann Or. 8ckerrer, pegierungsrat kl. 8ckerrer und der
Oekeierte patriotiscks 7<nspracken kalten. IZundssrat Llokkmann trat
sein T^mt als Vorsteker des )usti^- und polàeidepartements am
8. Nai an.

9. Oer «3tadtsangerverein-Lroksinn» gibt dem V«//??5o/?n7aZ'
durck die glänzende T^ukkükrung von Lländels Oratorium «5a/V»
unter Paul IVIüllers Leitung die musikslisck-religiöss Weike.

Oas Wetter war in der ersten Idälkte des T^pril ^iemlick kalt,
mit öktsrem 8ckneekall; in der Zweiten ktlonatskälkte stellte siek
aber Lrüklingstemperatur ein.

44n7 9. ^us dem Wildpark Peter und Paul werden 5 8tück ecktes
8teinwild in die Lergregion der Orauen ldörner ausgesetzt.

7I4n/ 79. Lrökknung der reickkaltigsn ^agd-, Lisckerei-, Lorst- und
8portausstellung im 8ckükengarten, die mit einer Verlosung ?u
Ounsten des Wildparkes Peter und Paul verbunden ist.

Im Nsi kerrsckte recktes Lrüklingswetter; die Kulturen ent-
wickelten sick in vielverkeiksnder Weise.

/»/?/ 9. lVleisterscküt?e 7<o/?/'aa! 57«7/e/7 in 8t. Oallen erringt am inter-
nationalen Oewekrmatck in pom neuerdings dis ll^?àe7s7^sà/7
mit dem einzig dastekenden Lrgebnis von 1972 Punkten, 34 mskr
als die bisker köckste punkteskl. 8täkeli kat erstmals in allen drei
8ckiekstsllungen das beste pesultat erhielt. Im 8ektionswettsckisken
standen die 8t. Oaller im 2. pang.

/«M 28. Oas vom Verwaltungsrat der Ortsgemeinds und Llerrn
Konservator L. lZackler gesckakkene im Kirckkoker-
LIaus wird ssiner IZestimmung übergeben.

Oer Witterungsckarakter war ein unkreundlicker, neben viel
bliedsrscklägsn stellte sick vom 19.—15. auck àmlicke Kälte ein.

19N.
unsere 8ckreibmappe im einzelnen auck über manck

bedeutenderes Vorkommnis in unserer 8tadt wäkrend des

jàt Lnde gebenden ^skres, so mag es dock angezeigt
ersckeinen, kisr eins kur?e ckronologiscke Zusammenstellung

der wicktigeren Oesckeknisse z^u geben.
In seiner Vaterstadt 8t. Oallen stirbt im 78. Lebensjakre

Oberst ^>?u7 Sàà^e/'-TVeA'. Von IZeruk Kaufmann, war er von
1899—1998 als Kassier der Oenossengemeinde tätig, trllker Nit-
glied des städtiscken Oemeinde- und 8ckulrstes. keim ^ürcksr
d'onkalle-Krawall im Nar? 1871 mubts er mit seinem IZstaillon kür
die Wiederkerstellung der Ordnung sorgen.

Oie Witterung war im Januar trüb, neblig und kalt; die 8cknee-
decke betrug 19—15 cm.

A. Kantonale Volksabstimmung über den grolZrätlicken IZe-

sckluk betr. Linkükrung des proportionalen Waklverkakrens kür den
Oroben pst und die Verkassungsräte. black leidsnsckaktlicken
parteikämpken wird die Vorlage mit 29,799 gegen 28,199 8timmen,
also mit 1594 Ztimmen Nekrkeit, angenommen. Dagegen stimmte
gescklossen die liberale Partei, dakür dis Lilian?. In der 8tadt
8t. Oallen stimmten 2277 mit )a, 2974 mit blein.

Oer Lebruar brsckte viel bliedersckläge, war aber im ganzen mild.
7Ká>a 79. Ourck Oemsindeabstimmung wird die vom Oemeinderat

krüker bsscklossene TlattAe/êosse/ê-

srà/à durck dis Oemeinde mit grober lVlekrkeit gutgeksiken.
(Ls bandelt sick um die Leteiligung der Oemeinde an dem Llnter-
nekmsn der «Vereinigung kür Ligenksime in 3t. Oallen und Lim-
gebung», die suk der Liegensckakt «Waldgut» am Wienerbsrg eine
Lin- und Kweikamilienkaus-Kolonie erstellt, in dem 3inne, daü die
Oemeinde den Lrwerbern jener ldäuser Osrleken auk ll. tt^potksk
bis ^u 99 °/o des 8ckat?ungswertes gegen einen Kinskuk von 4^
gewäkrt.) Im iVlai wurden bereits die ersten Lläuser auk potmonten
bezogen. T^uck die Lisenbaknangestellten kaben eine Oenossen-
sckakt kür den Lau von Ligenkeimen im 3ckoren gegründet,

vklà L7. Kum ersten Vlal sckwsbt ein über
8t. Oallen; es ist der « Lrsà Oeutsckland », gekllkrt von Or. Lcksner.
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Zwicker undBrillen
sowie sämtliche

Optische
empfiehlt in reicher Auswahl

L. Bolter-Kirchhofer
Optiker

z. Weinfalken St. Gallen ° Marktplatz

fl/fe - gerade - Form
- Kleines Sehfeld -

Neue-gebogene-form

- Grosses Sehfeld -
mW B_H_B „J

Juli 1. und 2. Erster kantonaler st. gallischer Blumentag, mit einem
Reinertrage von über 100,000 Fr. zu Gunsten der Errichtung eines
Kinderpavillons im Lungensanatorium auf Wallenstadtberg, sowie
von Kinderheilstätten im Kanton.

Juli 18. Jugendfest! Ganz St. Gallen pilgert mit seiner hoffnungsvollen
Jugend im Sonnenglanze hinauf zum Festplatz auf dem Rosenberg.

Juli 19. Im 79. Lebensjahre stirbt Otto Rheiner-Fehr, Kaufmann von
St. Gallen, ein Jahrzehnt in Singapore, von 1886—1901 Präsident
des Kaufmännischen Direktoriums.

Juli 22. Die populäre Lesegesellschaft « Büsch», die rund 1000
Mitglieder zählt und einen großen Teil der städtischen Bevölkerung
mit geistiger Nahrung versorgt, feiert unter der Leitung von Jean
Gschwend ihr 75jähriges Bestehen. Festschrift von Heinrich Koch.

Juli 29., 30. und 31. Eidgen. Unteroffiziersfest auf der Kreuzbleiche
in St. Gallen, unter Beteiligung von 2300 Unteroffizieren aller
Waffengattungen aus 70 Sektionen. Von herrlichem Wetter begünstigt
nimmt die der militärischen Arbeit und der Kameradschaft gewid-
meteTagung einen ausgezeichneten, auch finanziell günstigen Verlauf.

Der Juli war sehr heiß und trocken; in der zweiten Hälfte stieg
die Temperatur mehrmals über 30 Grad C.

August 6. Stadtrat Dr. Emil Gmiir wird für den aus Gesundheitsrücksichten

zurückgetretenen Dr. Kaiser mit 29,008 Stimmen zum
Regierungsrat gewählt. An seine Stelle wird Redaktor Dr. R. Naegeli
vom «Tagblatt» am 10. September zum Stadtrat gewählt.

August 13. Auf dem Breitfeld findet der erste st. gallische Fliegertag
statt, an welchem Hauptmann Jucker mit seinem Zweidecker mehrere
sehr gelungene Flugversuche, u. a. auch einen solchen nach der
Stadt unternimmt. Am 25. Juli ist der St. Galler Henri Kunkler vom
Breitfeld über Goßau und zurück gefahren.

August 23. In Zürich stirbt nach schwerer Krankheit Bildhauer Aug.
Bosch von Ebnat, 1857 daselbst geboren. Er ist der Schöpfer des

7 T

PHOTOGRAPHISCHE KUNSTANSTALT

SCHALCH& EBINGER
INHABER: o p T t y p\T ZUR „BÖRSE"

EINCARL EBINGER ° O 1 • V3AJJLtTfSJ GANG GRABENSEITE

Jede Neuheit moderner Kunstphotographie
Spezialeinrichtung- fürVergrösserungen Ztitll

Von allerersten Fachuutoritäten, wie Prof. Dr. Eder in Wien

aids günstigste beurteilt. Neueste Einrichtung für Auf-
I nahmen bei künstl. Licht. Massige Preise. Lift. Telephon 725

AUFNAHMEN VON INDUSTRIELLEN ETABLISSE7ALNTLN

Broderbrunnens, der Christusfiguren an der Linsebühl- und der
Leonhardskirche, sowie der Nymphe im Museum.

August 23. und 24. Der Schweizerische Ingenieur- und Architekten-
Verein hält in St. Gallen seine Generalversammlung ab.

Auch der August war ein Sommermonat par excellence.
September 2. Großes Aufsehen erregt in St. Gallen die vom Bundesrat

beschlossene Enthebung des Oberst Held von seiner Stellung
als Kreisinstruktor der 7. Division. Die schroffe Maßregel hängt
zusammen mit den unliebsamen Vorkommnissen auf den Waffenplätzen

Herisau und St. Gallen.
September 28. In Meran stirbt Max Schoenfeld, einer der ersten

Stickereiindustriellen der Ostschweiz, Chef der Feldmühle A.-G. in
Rorschach und führende Persönlichkeit bei Gründung der
Schweizerisch-Amerikanischen Stickereiindustrie-Gesellschaft, deren
Konstituierung am 27. Oktober in Glarus erfolgte.

Der September war in der ersten Hälfte hell, trocken und sehr
heiß, von Mitte an kühler.

Oktober 9. Die Handelshochschule bezieht ihr neues Heim an der
Notkerstraße. Der offizielle Festakt der Einweihung erfolgte am 27. ds.

Oktober 16. Das kantonale Laboratorium in St. Gallen mit
bakteriologischer Abteilung und Lebensmittelinspektorat übersiedelt in den
Neubau an der Frohbergstraße.

Oktober 28. Die Ortsgemeinde St. Gallen feiert das 100 jährige Bestehen
des städtischen Waisenhauses, aus welchem Anlaß Ratsschreiber
Dr. Bodemer eine Geschichte desselben von 1861—1911 verfaßt hat.

Oktober 29. Die Stadt St. Gallen wählt in den Nationalrat die
bisherigen Vertreter: Direktor E. Wild, Regierungsrat Dr. A. Maechler,
Advokat J. Scherrer-Füllemann und neu Gemeindammann Scherrer.

Oktober30. Die neueTramlinie Union-Nestwird demVerkehriibergeben.
Der Oktober war ein milder und angenehmer Herbstmonat.

November 12. Die Schulgemeinde St. Gallen stimmt der neuen Ge¬

meindeordnung zu und
ermächtigt den Schulrat in
der vielumstrittenen Frage
des/4 usbaues derMädchen-
Realschule zu weiteren
Unterhandlungen mit dem
Erziehungsrat.

November 16. Abends kurz
vor lO'/a Uhr werden die
Bewohner der Stadt durch
ein heftiges tektonisches
Erdbeben in Schrecken
versetzt, das von Mailand
bis Frankfurt und Wien
wahrnehmbar und in der
östlichen Schweiz besonders

stark aufgetreten ist.
Der November brachte

ziemlich viel Nebel, war
aber im übrigen milde.

Dezemberö. Nationalrat Emil
Wild, Direktord. Industrie-
und Gewerbemuseums in
St. Gallen, wird einstimmig
zum Präsidenten des
Nationalrates gewählt.
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u/zö Ln'/à
soà sâm7/i<7?e

0/?ài/?e T^p/à/
Tn re/r/?sn ^usîVâ/?/

^o/ier/^ià/io/er
0/?/àr

ìVei/?fZ/^e/? 5/. 6Z-//67? ° à?-/c/x>/s^
âs - - /ìv/7?

- /s7e//76Z i5s/?/s/^ "
/76//S -^à^S/76-à/77
°° L'sà/c/"

/«// 7. «K«? Erster kantonaler st. galliscksr 77/«/?re/?àZ; mit einem
peinertrsgs von über 10»,»»» Kr. ?u Ounsten cier Krricktung eines
Kinderpavillons im bungensanstorium sut Mallsnstadtberg, sowie
von Kinderkeilstatten im Ksnton.

/ll/T 78. /«F'e/îrT/ès^/ Qan? Zt. (rollen pilgert mit seiner kokknungsvollen
fügend im Sonnenglan?e kinsut ?um Kestplat? ant dem Posenberg.

/«// 79. Im 79. bebensjakrs stirbt LV/o Kaukniann von
St. Oallen, ein ^skr^ebnt in Singapore, von 188b—1901 Präsident
cîes Ksukmänniscken Oirsktoriums.

/«L 22. Ois populäre /.WêFWâc/îa// «7Zà/r», cire rund 1»»» iVlit-
glieder ?äklt und einen groben peil cier stsdtiscken öevölkerung
mit geistiger blakrung versorgt, teisrt unter cier peitung von ^sean

Osckwend ibr 75jâkriges Lesteken. Kestsckritt von bîeinricb Kocb.
/«// 29., 89. »,?ck 87. Kidgen. Onterokki?iersiest sut cier Krsu?bleicke

in St.OsIIsn, unter Leteiligung von 230» Onteroiki?ieren aller Matten-
gattungen sus 7» Lektionen. Von berrlicbem Metier begünstigt
nimmt die cier militäriscken Arbeit und der Kameradsckatt gewid-
mete'Ksgung einen ausge?eicknsten, auck kinan?iell günstigen Verlaut.

Oer^uli war sebr bei» und trocken; in der Zweiten Oâlkte stieg
die Temperatur mekrmals über 3» Orad O.

6. Ztadtrat Or. à«7 Omà wird tür den aus Ossundkeits-
rücksickten Zurückgetretenen Or. Kaiser mit 29,»»8 Stimmen ?um
pegierungsrat gewsklt. T^n seine Ztelle wird pedsktor Or. 7<. TVaeZe/T

vom «'pagblstt» am t». September ?unr Ztadtrat gewäklt.
/IttFtts/ 78. ^.uk dem öreitkeld tindet der erste st. galliscks /V/<?FeàF

statt, an welekern biauptmann Mucker mit seinem Zweidecker mekrers
sebr gelungene Klugversucks, u. a. auck einen solcben nacb der
Stadt unternimmt. T<m 25. ^uli ist der St. Oaller blenri Kunkler vom
IZreitteld über Ooksu und Zurück gekskren.

28. In ^ürick stirbt nsck scbwerer Krankkeit kildkauer ^l«F.
7Zo6â von Kbnat, 1857 daselbst geboren. Kr ist der Zcköpter des

PKI<.)I0(,K.VI>III.S( l-lb KUblS^bl87^177

SOOTtbO« à PSIblOkik
K ° >1) I ° O^Q O^LMLOIOO

Von nllorerston l^sc^uutoriìâtsn, wie ?rc>s. Dr. Dcior in^Visn

nnts ^ünsti^kitE laeurteilt. I^EUksts Dinrio.IatunA tur VuD

l nnlrmsn doi Icünstl. I^iolrt. ^sssi^c: ?roisc;. Dlt. Voloplaon/^i)

örodsrbrunnens, der Okristustigursn an der Idnsebükl- und der
peonkardskircke, sowie der bl^mpks im iVtuseum.

28. 2^. Oer Sckwei?sriscke Ingenieur- und /^rckitekten-
Versin kalt in St. Oallen seine Oenerslverssmmlung ab.

T^uck der Ttugust war ein Sommermonat par excellence.
He/Vsmös/' 2. Orokes ^utseken erregt in St. Oallen die vom Lundes-

rat bescklosssne Kntkebung des Oberst //â von seiner Stellung
als Kreisinstruktor der 7. Oivision. Oie sckrokke Nakregel bangt
Zusammen mit den unliebsamen Vorkommnissen auk den Matten-
plät?en Osrisau und St. Oallen.

5<?/?àîàer' 28. In iVIeran stirbt 7l7tt)c ^cTroe/r/s/n', einer der ersten
Stickereiindustriellen der Ostsckwei?, Lket der Keldmükle TV-O. in
porscksck und tükrends persönlickkeit bei Oründung der Sckwsi-
?srisck-H.rnerikaniscken Stickereiindustrie-Oesellsckstt, deren
Konstituierung am 27. Oktober in Olarus erkolgte.

Oer September war in der ersten Oälkte kell, trocken und sebr
keik, von Nitts an kükler.

O^/oöe/' 9. Oie TVrr/riTeTzHoohsrà/e beliebt ikr neues bleim an der
blotkerstrsbe. Oerotki?ielle Kestakt dsrKinweikung ertolgteam27. ds.

O/e7oöer'76. Oas kantonale bsborstorium in St. Oallen mit bakterio-
logiscker Abteilung und bebensmittelinspektorat übersiedelt in den
bleubau an der Krokbergstrabe.

O/etoöe^28. Oie Ortsgemeinde Lt.Osllsn keisrt das l»»jakrige öesteken
des stadtiscken IKÄ/se/z^QWes, aus welckem t^nlak Katssckreiber
Or. kodemer eine Ossckickte desselben von 18bt—1911 verkabt bat.

L>/êtoà 29. Oie Ltsdt St. Oallen wäklt in den TVatàaà/ die bis-
kerigen Vertreter: Oirektor K. Mild, Kegierungsrst Or. 7V IViaeckIer,
Advokat Sckerrer-KüIIemsnn und neu Oemeindarnrnsnn Lckerrer.

Oàà89. Oie neue'KrarnIinie Onion-blestwirddemVerkekrübergebsn.
Oer Oktober war ein milder und angenebrner blerbstmonat.

TVovs/nöe/' 72. Oie 8c/îtt/Zemàr7e St. Oallen stimmt der neuen Oe-
meindeordnung?u und er-
mscktigt den Sckulrat in
der vielumstrittenen Krage
d es >1 »söattss àTKdAc^s/r-
T^eàcà/e ?:u weiteren
Onterkandlungen mit dem
Kr^iekungsrat.

TVo^mös^ 76. Abends Kur?

vor 1tb/s Obr werden die
IZewokner der Stadt durck
ein kektiges tektonisckes
KTÄöeöe/r in Lckrecksn
versetzt, das von iVIailand
bis Krankkurt und Mien
wskrnekmbar und in der
östlicken Sckwei? beson-
ders stark autgetrsten ist.

Oer blovember brsckte
?iemlick viel blebel, war
sber im übrigen milde.

7)F?emöe/'5. blationslrat Kmil
Mild, Oirektord. Industrie-
und Oewsrbemuseums in
St. Oallen, wird einstimmig
?um Präsidenten des bis-
tionalrates gewäklt.
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Ein Blick ins Wildkirchlizimmer im Heimatmuseum.Phot. Max Frei, St. Gallen.

Das neue Heimatmuseum.

Die städtischen Sammlungen sind durch die Errichtung eines

Heimatmuseums, das im Kirchhofer-Haus zweckdienliche
Unterkunft gefunden hat und bereits am 28. Juni 1911 der öffentlichen

Besichtigung zugänglich gemacht werden konnte, um eine
wertvolle Abteilung bereichert worden. Es haben darin Funde
und Materialien aus dem Gebiete der Erdgeschichte (Geologie),
der Mineralogie und Gesteinswelt, sowie der Pflanzenkunde
(Botanik) und der Urgeschichte unseres Landes (Wildkirchli)
Aufnahme gefunden. Das Heimatmuseum soll später noch eine
Erweiterung erfahren durch Aufstellung der einheimischen Tierwelt
nach ihren Lebensverhältnissen, d. h. nach biologischen Grundsätzen.

Die Anordnung in den neuen Sammlungen erfolgte nach
wissenschaftlichen Grundsätzen, wobei im Interesse der
Übersichtlichkeit auf eine maßvolle Beschränkung der Objekte gehalten
und für die Ausstellung derselben das vorteilhafteste Schrankmaterial

in gefälliger Eisenkonstruktion mit Spiegelglas verwendet
wurde. Man sieht es der Anordnung der Sammlungen an, daß
dieselben der Belehrung und dem ernsten Studium dienen sollen.

Beim Eintritt in den großen vorderen Saal, das Säntis-Zimmer,
erblickt man in der Mitte das bekannte große Relief des Säntis von
Prof. Heim und C. Meili; an den Wänden befinden sich feine
Ansichten von Wehrli in Kilchberg, sowie treffliche Bilder aus
Heims Säntisatlas ; auch geologische Panoramen, Ansichten und
Profile des Alpsteingebirges sind hier aufgestellt. Drei Schaukasten
beherbergen Minerale aus den Kantonen St. Gallen und Appenzell.
Eine von C. Meili meisterhaft durchgeführte Mineralhöhle
veranschaulicht die Minerale an ihren Fundorten als Tropfsteingebilde,
als Kristalle usw. Zwei kleinere Typenreliefs: Wildbach und
Gletscher, zeigen diese Naturphänomen in plastischer Weise. —
Das rechts anstoßende Zimmer bringt eine Gesamtdarstellung der
Minerale, Gesteine und Versteinerungen unseres alpinen Gebietes

und daneben gelangen wir in das Wildkirchli-Zimmer, mit der
Aufstellung der Wildkirchlifunde. In der Mitte erblicken wir das

gewaltige Skelett des restaurierten Höhlenbären, welchem gegenüber

das gleichfalls aufgestellte Skelett des heutigen braunen
Bären fast zwerghaft erscheint. Riesige Knochen, Zähne usw.
geben ein Bild von den reichen Funden und eine Serie von
gerundeten Knochen beweist, daß der Wildkirchlimensch die
Knochen als Werkzeug zum Abhäuten der Tierfelle usw. benutzte.
Ein reiches Bildermaterial veranschaulicht das Höhleninnere wie
auch die Aussicht, die man von jener Höhe genießt. Ein großes
und drei kleinere Ölgemälde von Martha Cunz stellen den Eben-
alp-Wildkirchlistock und die Gegend desselben in vortrefflicher
Ausführung dar. Ein Wildkirchli-Relief Meili's veranschaulicht
das Wildkirchli so recht augenfällig. In guten Photographien
lernen wir einen der schönsten aller schweizerischen Eispaläste
kennen, in den die Durchgangshöhle des Wildkirchli vom Februar
bis April verwandelt wird.

In einem benachbarten prähistorischen Zimmer sind die
Steinwerkzeuge des Wildkirchlimenschen und die Entwicklungsstufen
der Werkzeuge der Altsteinzeit-Menschen in Originalen ausgelegt,
während Gipsabgüsse der ältesten Menschenfunde die körperliche
Entwicklung und Beschaffenheit der Menschen darstellen.

In freundlichere Stimmung versetzt uns das botanische Kabinett
mit der prächtigen Alpenflora, wie sie in der Natur vorkommt,
auf hohem Grat, an steiler Schutthalde, am zerklüfteten Felsenhang

oder auf sonniger Alpenweide. An den Wänden sind die
instruktiven, mit großem Fleiß und tüchtigem Können gemalten
Pflanzenbilder von Kaspar Tobias Zollikofer, des Stifters der
st. gallischen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft, ausgestellt.

So sehen wir überall in dieser vom Ortsverwaltungsrate und
unserem verdienten Konservator E. Bächler geschaffenen Sammlung

das ernste Bestreben, die Kenntnis und die Liebe zur Heimat
und zu ihrer schönen Natur zu wecken und zu fördern.

Lin blick ins VOibkircbIKimmer im Heimatmuseum.?kot. Nax k^rei, 3t. OsUen.

Das neue ^ieimutmuseum.

/hie stäbtiscben Lammlungen sinb bureb bie Krricbtung eines

lbelmatmuseums, bas im Kircbboker-KIaus ?weckbienlicbe
Onterkunkt gekunben bat unb bereits am 28^uni 191 l ber ökkent-
lieben IZesicbtigung ^ugänglicb gemaebt werben bannte, urn eine
wertvolle Abteilung bereicbert warben. Ks baben barin Kunbe
unb lVlaterialien aus bem Oebiete ber Krbgesebiekte jOeologie),
ber lVlineralogie unb Oestelnswelt, sowie ber pklan^enkunbe
jkotanik) unb ber Orgescbiebte unseres Kanbes jVOIbkirckli) ^uk-
nabme gekunben. Das Kleimatmuseum soll später nocb eine Kr-
Weiterung erkabren burcb Aufstellung ber einbeimiscken 'bierweit
naeb ikren Kebensverbältnissen, b. k. nack biologiscken Orunb-
sàen. Oie ^knorbnung in ben neuen Lammlungen erfolgte naeb
wissenscbaktlicben Orunbsâàen, wobei im Interesse ber Öber-
siebtliebkeit ant eine mabvollelZesekränkung ber Objekte Debatten
unb kür bie Ausstellung berselben bas vorteilkakteste Lcbrank-
material in gefälliger Kisenkonstruktion mit Lpiegelglas verwenbet
würbe. lVlan siebt es ber ^norbnung ber Lammlungen an, bak bie-
selben ber unb bem emsà bienen sollen.

keim Eintritt in ben groben vorberen Laal, bas
erblickt man in ber lVlitte bas bekannte grobe Keliek bes Läntis von
prok. Kleim unb O. lVleili; an ben V/änben bekinben sieb keine
Auslebten von V^ebrli in Kilckberg, sowie trekklieke IZilber aus
Kleims Läntisatlas ^ auek geologiscbe Panoramen, ^nsickten unb
Profile bes ^Ipsteingeblrges sinb bier aufgestellt. Ore! Lckaukasten
beberbergen bbàe/'a/eaus ben Kantonen Lt. (ballen unb ^ppen^ell.
Line von L. lVleili meisterbakt burcbgekükrte ver-
anscbaulicbt bie lVlinerale an ibren Kunborten als'Kropfsteingebilbe,
als Kristalle usw. ^wei kleinere l^penrelieks: VO'Ibbaeb unb
Oletscker, Zeigen biese blaturpbänomen in plastiscber Vl/eise. —
Oas reebts anstokenbe Zimmer bringt eine Oesamtbarstellung ber
Vlinerale, Oesteine unb Versteinerungen unseres alpinen Oebietes

unb baneben gelangen wir in bas mit ber
Aufstellung ber Vblbkireblikunbe. In ber lUitte erblicken wir bas

gewaltige Lkelett bes restaurierten lböblenbären, welcbem gegen-
über bas gleicbkalls aufgestellte Lkelett bes beutigen braunen
gären käst ?wergbakt erscbeint. Kiesige Knoeben, ^äbne usw.
geben ein IZilb von ben reicben Kunben unb eine Lerie von ge-
runbeten Knoeben beweist, ball ber VO'Ibkircblimenscb bie
Knoeben als >Verk?eug?um ^kbbâuten ber Oerkelle usw. benutzte.
Kin reickes IZilbermaterial veransebaulicbt bas Kiöbleninnere wie
auek bie Aussiebt, bie man von jener Iböbe geniekt. Kin grobes
unb brei kleinere Ölgemälbe von lVlartba Lun? stellen ben Kben-
aIp->ViIbkircblistoek unb bie Oegenb besselben in vortrekklicker
^uskübrung bar. Kin >ViIbkirckIi-Kelief lVIeili's veransebaulicbt
bas >ViIbkircbli so recbt augenfällig. In guten pbotograpbien
lernen wir einen ber scbönsten aller sebwàeriscben Kispaläste
kennen, in ben bie Ourebgangsböble bes >Vilbkircbli vom Kebruar
bis ^pril verwanbelt wirb.

In einem benackbarten sinb bie Ltein-
Werkzeuge bes XVilbkircblimenscben unb bie Kntwicklungsstuken
ber >Verzeuge ber ^Itstein^eit-lVienscben in Originalen ausgelegt,
wäkrenb Oipsabgüsse ber ältesten lVlensckenkunbe bie körperliebe
Kntwicklung unb gescbakkenbeit ber lVlenseken barstellen.

In kreunblicbere Ltimmung versetzt uns bas Koà/sà Kabinett
mit ber präcbtigen /l//)e/?//o/-a, wie sie in ber blatur vorkommt,
auk bobem Orat, an steiler Lebuttkalbe, am Zerklüfteten Kelsen-

bang ober auf sonniger ^Ipenweibe. ^n ben ^Vänben sinb bie
instruktiven, mit grobem Kleik unb tücbtigem Können gemalten
pflan^enbilber von ToSà bes Stifters ber
st. galliscken IKaturwissensekaktlieben Oesellsebakt, ausgestellt.

80 seben wir überall in bieser vom LV/sre/'lvaà/îM/rà unb
unserem verbienten Konservator gesebakkenen Lamm-
lung bas ernste gestreben, bie Kenntnis unb bie Kiebe ^ur lbeimat
unb ?u ikrer scbönen blatur ?u wecken unb ^u körbern.



Spiegel.
0 Seele du, bift du ein Spiegel nur,
Der alles malt? Des Rimmels blaue flur,
Darauf der Sterne goldene Saat gefät;

Die junge Sonne, die vom t)ügel fpäbt,
Den Quell, der jilbern aus dem fcbwar?eri Scbacbt

Zutage drängt, den See mit weißer fracbt
Scbimmernder Segel Straßen weit und grau,
Den Vogelzug, der bocb im Hbendblau

Die fernen fucbt. Und Märkte beiß und fcbwül
Qnd dunkle (Qälder und im Schatten kühl
6in Reb in Rofen ffiädcben frob und liebt,
Docken im Glind, ein ftißes Hngefidyt,
Den Kinderfcbwarm im früblingsweißen 6arten
Qnd junge fraun, die febwer und feiig warten,
Jm grauen Bart den Kriegsmann unterm Cor,
Den Cürmer und fein fQäcbterlied, den Cbor
Von febwarjen Donnen in der Dunkelheit
Verfallenen Kircbleins. Krämer, die den Streit
Des Cages tragen, träg vom alten Can?
Cms goldene Kalb. Und fürften obne Kran?
Qnd Krön, verloren tief im Schatten
Der einfamkeit. Von hungernden und Satten
Den wiiften Kampf hen?611' von (Qünfcben febwer,

Qnd Fjeimatlofe, die weit übers ffleer

Dur Sebnfucbt trägt Qnd freunde, leicht geworben,
Qnd Cote fo, verfebüttet und verdorben
Seid ihr mir 6abe, bin ich euch Gewinn,
Geftalten ihr ?u Deid und Seligkeit? Jcb bin
Sin blaffer Spiegel nur, der alles malt,
Dunkel im Dunkel bleibt, von fremdem Dichte ftrablt,
Qnd mein ift nichts, was ftill verweilt und ftet,
Qnd mein ift alles, was vorübergebt.

"Victor Çardung.

Phot. Schobinger & Sandherr.

Plakette Dr. Sondereggers von Geheimrat Professor Dr. Garrè.

Dr. Sonderegger und die Volksgesundheitspflege.
«Ich will ganz gerne mein graues, oft recht unklares Haupt

zur ewigen Ruhe legen, denn ich bin überzeugt, daß, wenn auch
nicht schon morgen, dennoch eine bessere Zeit anbricht, in
welcher die Naturwissenschaft im Dienste der Humanität viel
ausgiebiger arbeitet als jetzt und die Hygieine ein Stück Religion
sein wird.» (Meine Bilanz.)
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Aelteste und grösste schweizerische Lebensversicherungs-Anstalt auf Gegenseitigkeit

:: Gesamt-Garantiemittel ::
über 121 Millionen Franken

Kapital -Versicherungsbestand
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Lebens-, Aussteuer- und Renten-Versicherungen
Volks-Versicherung mit und ohne ärztliche Untersuchung
Prospekte, Berechnungen, sowie jeglicheAuskunft durch die
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Spiegel.
O Seele äu, bist äu em Spiegel nur.
Der alles malt? Des Fimmels blaue flur,
Darauf äer Sterne goläene Saat gesät,'

Die junge Sonne, äie vom Hügel späbt,

Den (Zuell, äer silbern aus äem schvoarzen Schacht

Zutage ärängt, äen See mit voeiker fracht
Schimmernäer Segel StraKen vseit unä grau.
Den Vogelzug, äer hoch im Dbenäblau

Die fernen stylst, ^fnä Märkte HM unä schrvül

Dnä äunkle Aäläer unä im Schatten kichl
Cm Deb in Dosen > Määchen froh unä licht,
Locken im Mnä, ein süstes Dngesicht,

Den Dinäerschtvarm im frühlingsvseiben Garten

Dnä junge fraun, äie schwer unä selig warten,
stm grauen Dart äen Driegsmann unterm Dor.
Den Dürmer unä sein lLIächterlleä, äen Dhor
Von schwarzen Donnen in äer Dunkelheit
Verfallenen Dirchleins. Drämer, äie äen Streit
Des Dages tragen, träg vom alten Danz
Dms goläene Dalb. Dnä fürsten ohne Dranz
Dnä Dron, verloren tief im Schatten
Der Ginssmkeit. Von hungernäen unä Satten
Den wüsten Dampf Kerzen, von Nlünschen schwer,

Dnä heimatlose, äie weit übers Meer

Dur Sehnsucht trägt. Dnä freunäe, leicht geworben,
Dnä Dote so, verschüttet unä veräorben
Seiä ihr mir Gabe, bin ich euch Gewinn,
Gestalten ihr zu Leiä unä Seligkeit? steh bin
6in blasser Spiegel nur, äer alles malt,
Dunkel im Dunkel bleibt, von fremäem Lichte strahlt,
Dnä mein ist nichts, was still verteilt unä stet,

Dnä mein ist alles, was vorübergeht.
Victor Ssräung.

Plakette Or. SonäeregAers von Oekeimrat Professor Or. (Zarrè.

l)r. 8onäere^Zer unä äie VoIk8M8unäkeit8pfleZe.
«Ick will gan? gerne mein graues, okt recbi unklares Daupt

z^ur ewigen kuke legen, äenn ieb bin überzeugt, äak, wenn auck
nickt sckon morgen, äennock eine bessere 2eit snbrlckt, in
vveleksr äie blaturwissensekatt im Dienste äer bllumanltät viel
ausgiebiger arbeitet ais jàt unä äie bl^gielne ein Ltück steligion
sein wirä.- l^eine öii-m-.)
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Kontraft zu unterer heutigen militärifchen Ausrüftung bildeten.
Befondere Aufmerklamkeit bei dem zahlreichen Publikum, das
die vom Feftzuge paffierten Straßen der Stadt befe^t hielt,
erregten die fchmucken Kavalleriften, die den Zug eröffneten, die
martialifchen Landsknechte, unter deren Schirm und Schuh lieh
die Zentralfahne befand, fowie die altväterifche Truppe der
1850er Infanterie. An der Spitze der zweiten Gruppe mar-
fchierten fchneidige Grenadiere von 1798, denen (ich die Sektionen
der Weftfchweiz, Bernufw. anfchloffen, unterbrochen durch einen
Zug alter Scharffchüfzen von Neuenegg, die einft fo tapfer das alte
Bern gegen die Franzofen zu verteidigen hatten. In der folgenden
Gruppe bemerkte man zahlreiche deutfchfchweizerifche Sektionen
mit den Wahrzeichen ihrer Heimat; auch der zottige Wiler Bär
trottete mit, buchftäblich im Schweiße feines Angeflehtes, und als
ihm die Hit;e gar zu arg wurde, zog er fich lelbft das ftruppige Fell
über die Ohren. Ein hübfehes Bild diefer Gruppe gaben die mit
gepuderten Perrücken verfehenen Dragoner in ihren kleidfamen
Uniformen hoch zu Roß. Eine weitere Zugsabteilung bildeten

Sammlung zum Feftzuge.

die Artilleriften, welche Reiter mit den Standarten des Artillerievereins

St. Gallen ftimmungsvoll eröffneten; Feld- und Pofitions-
gefchüt;e, denen gegenüber die Miniatur-Gebirgsgefchütze feltfam
kontrahierten, fuhren vorüber, und dann nahte unfere treffliche
Kadettenmufik, 11m der nachfolgenden Feldpoft in ihrer kleidfamen
Uniform und der Sanität mit dem Bleffiertenwagen den richtigen
Takt vorzufpielen. Sappeure und Tambouren aus älterer Zeit,
Artilleriften von 18 10 zogen vorüber, denen fich als feftgebende
Sektion der Unteroffiziersverein St. Gallen vollzählig anreihte.
Turner in ihrer fchlichten weißen Kleidung und eine Abteilung
Kavallerie fchloffen den prächtigen Zug, von welchem untere
Abbildungen manche fchöne Gruppe anfchaulich wiedergeben.

Am Nachmittag nahmen die Wettübungen ihren Fortgang.
Auf dem Feftplatje herrfchte ein enormes Leben und bei den
Aufführungen am Abend war die Fefthütte überfüllt. Die Wogen
der Begeifterung gingen hoch. Der Montag brachte den Ab-
fchluß der Wettübungen und diePreisverteilung. Nach Beendigung
derfelben zogen die Vereine unter Mufikbegleitung freudig
bewegt zum Bahnhof. Auch die Organifatoren und das
Finanzkomitee durften mit hoher Befriedigung auf den glänzenden
Verlauf des Eidg. Unteroffiziersfeftes in St. Gallen zurückblicken.

Eidgenöffifches Unteroffiziersfeft in St. Gallen
am 29., 50. und 31. Juli 1911.

Zu den bemerkenswerteften Vorkommniffen des Jahres 1911,
deren Schauplatz unfere Stadt bildete, gehört die Abhaltung

des Eidgenöffifchen Unteroffiziersfeftes, das in den legten
Julitagen des heißen Sommers 1911 reges und buntbewegtes mili-
tärifches Leben in unfere Mauern brachte und Unteroffiziere aller
Waffengattungen des fchweizerifchen Milizheeres in der Stärke

von 2300 Mann aus 70 Sektionen für einige Tage zu ernfter
Arbeit im Kriegshandwerk und gleichzeitig zu fröhlichem Feft-
leben wie zur Pflege treuer Kameradfchaft draußen auf der
Kreuzbleiche und drunten an der Sitter vereinigte. Wenn gelegentlich
in gehobener Feftftimmung da und dort die Begeifterung über
die in allen Teilen fo vorzüglich verlaufenen Unteroffizierstage
in St. Gallen etwas überbordete und fich wohl auch in derben
Späßen Luft machte, fo braucht man das nicht fo tragifch zu
nehmen und jedenfalls liegt darin kein Grund, die Bedeutung
des SchweizerifchenUnteroffiziers-
vereins und feiner Jahresfefte für
das Milizheer herabzufefjen. Denn
es wurde gerade auch in St. Gallen
bei den Wettübungen und beim
Schießen füchtig gearbeitet im
Interelfe unferes Wehrwefens.

Unfere Bevölkerung nahm denn
auch lebhaften patriotifchen Anteil
an dem militärifchen Fefte, und als

am herrlichen Morgen des 29. Juli
von der Berneck herunter 22 Ka-
nonenfchüffe den Beginn des Feftes
verkündigten, legte die Stadt gar
bald ihren Fahnenfchmuck an,
während aufder Kreuzbleiche noch
die legten Vorbereitungen für die
Ausfchmückung der riefigen
Fefthütte und des Feftplafzes, fowie für
die Ankunft der Teilnehmer
getroffen wurden.

Eingeleitet wurde die Tagung
Morgens 8 Uhr durch eine Dele-
giertenverfammlung im Großrats-
faale zur Erledigung der Jahres-
gefchäfte und befonderer Anträge.
Den Vorfitz führte Zentralpräfident
Th. Brändle, St. Gallen. Bereits
leit 6 Uhr Morgens krachte es
unaufhörlich in den Schießftänden an der Sitter, wo die
Unteroffiziere ihre Schießtüchtigkeit erprobten. Medaillen und Prämien
aus dem reich befet;ten Gabentempel lohnten Mühe, Fleiß und
Können der beften und belfern Schützen im Wehrkleide.

Der offizielle Empfang der während des Tages eingerückten
Sektionen erfolgte Abends 51/3 Uhr in der hübfeh dekorierten
Fefthütte, die jeweils am Abend bei den trefflichen Produktionen
der Stadtmufik, fowie ftädtifcher Gefang- und Turnvereine und
einzelner Feftfektionen eine frohgeftimmte Menge füllte.

Den Haupttag des Unteroffiziersfeftes bildete naturgemäß der
Sonntag, an dem fchon feit 5 Uhr früh die Wettübungen auf
der Kreuzbleiche und zwar mit den Patrouillenübungen der
Kavallerie und der Radfahrer begannen, denen fich folche im
Diftanzenfchäfzen, Satteln, Schirren, Schulreiten, Fechten, Richten
am 7,5 Feldgefchüfz und an der 12 cm Kanone, fowie die
Übungen der Gefchüfz- und Schießfchule anreihten. Eine
Unterbrechung in den Wettübungen bracJite der große Feftzug, der
fich von 10 Uhr ab auf dem Klofterhofe formierte und an dem
außer dem Gewalthaufen der Unteroffiziere hiftorifche Gruppen
teilnahmen, die bemerkenswerte Bilder aus dem fchweizerifchen
Militärleben der Vergangenheit boten und einen intereffanten
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Kontrast Tu unterer ksutigen militäritcken 7(u;rüttung kilksten.
Ilstonkers ^ufmerlctamkeit ksi kem -aklrsicksn puklikum, ka;
kie vom pstt-ugs paffiertsn Ztrallsn ksr Ztakt kststzt kielt, sr-
regten cîis tckmucksn Kavallerittsn, kie äsn i^ug eröffneten, kie
martialitcken l.ank;I<neckte, unter Keren Zckirm unk Zckutz liek
kis ^entraltakne kstank, towie kis altvätsrilcks ffrupps ksr
i8zosr infanterie. ^n ker Zpitzs ker -weiten (lruppe mar-
tckisrten tcknsikigs(lrenakisrs von 1798, ksnen liek kie Zelttionen
ker Wetttckwei-, Ilsrnutw. antckloffsn, untsrkrocken kurek einen
^ug alter Zckarftciiützsn von klsuenegg, kie einlt to tapfer ka; alte
Lern gegen kis pran-oten -u verteikigen katten. in ker folgenken
(Gruppe ksmsrkte man -aklreicke ksutfcktckwsi-eritcke Sektionen
mit ksn Wakr-sicksn ikrsr lleimat- sucti ksr -ottige Wiler klär
trottete mit, kuckttäklick im Zckweille teins; ^.ngelickts;, unk al;
ikm kis llitze gar -u arg wurke, -og er liek telktt ka; ltruppige kell
üksr kis Okren. kin küktcke; Lilk kister (lruppe gaken kis mit
gspuksrten perrücken vertekenen Dragoner in ikrsn Ikeiktamen
(lnitormen koek -u Loll. kins weitere?ug;aktsiiung kilketsn

Zaininlung -UNI pekkiige.

kis ^rtilleritten, welcks Leiter mit ksn Ztankarten Ke5 Artillerie-
verein; kt. (lallen ttimmung;voll eröffneten; Kslk- unk Position;-
getckütze, ksnen gegenüker kis kliniatur-(lskirg;gstcliützs tslttam
kontrattiertsn, tukrsn vorüksr, unk kann nakte untere trefflieke
Kaksttenmuttk, um ker nacktolgsnksn kelkpolt in ikrsr kleiktamen
(lnitorm unk ksr Zanität mit kem lllslliertenwagen ken riektigen
ffakt vor-utpielen. Zsppsurs unk lamkouren au; älterer ^sit,
^rtillsrittsn von 18 10 -ogsn vorüker, ksnen liek al; teltgeksnks
Zslction ker (lnteroffi-ier;versin Zt. (lallen voll-äklig anreikts.
ffurnsr in ikrer teklicktsn weilten Klsikung unk eine ^kteilung
Kavallerie teklolten ken präcktigsn ^iug, von welckem untere
^kkilkungsn maneks teköns (lruppe antekauliek wiskergeken.

^m klackmittag nakmen kie Wsttükungsn ikrsn kortgang.
7(uf kem Psttplatze kerrtekte ein enorme; keksn unk ksi ken
^uffükrungsn am ^kenk war kis kettkütte ükertüllt. Die Wogen
ksr Legsittsrung gingen koek. Der klontag krackte ksn ^k-
tcklull ker Wsttükungsn unk kisprsi;vsrteilnng. (lack Lssnkigung
ksrtslksn -ogsn kie Vereins unter klulikksglsitung treukig ks-
wsgt -um Laknkot. ^uck kis (lrganilatoren unk ka; pinan--
Komitee kurttsn mit koksr Ilskriekigung auf ken glän-snken
Verlaut ks; pikg. Dntsroffi-isrffstts; in Zt. (lallen -urüekklicken.

Liâgenôllilcàe^ i^ìài-vàiei-^ielì in 5t. Oalien
am 29., zo. uricl ZI. tuli IYII.

^u Ksn ksmsrl<en;wertetten Vorkommniffen ks; jakrs; lyi i,
Keren Zckauplatz untere Ztakt kilksts, gekört kie ^kkaltung

ks; pikgenöllilcksn klntsroffi-ier;fette;, ka; in ksn letzten luli-
tagen ke; keilten Zommsr; 1911 rege; unk kuntkewsgte; mili-
täritcks; keksn in unters klariern krackte unk (lntsroffi-isrs aller
Waffengattungen ks; tckwsi-eritcksn klili-keere; in ksr Ztarke

von 2Z00 klann au; 70 Zsktionsn tür einige ffags -u srnttsr
tkrksit im Krisg;kankwsrli unk gleick-sitig -u tröklickem pelt-
Isken wie -ur Pflege treuer Kamsraktckatt kraulten auf ker Krsu--
kleicks unk kruntsn an ker Zittsr vereinigte. Wenn gslegentlicli
in gskokensr pettttimmung ka unk kort kie Legeilterung üker
kie in allen ffeilsn to vor-üglick verlaufenen (lntsroffi-ier;tage
in Zt. (lallen etwa; üksrkorkste unk tick wokl auck in ksrken
Zpallsn kutt mackts, to krauckt man ka; nickt to tragilck -u
nskmsn unk jeksntall; liegt Karin kein (lrunk, kie Leksutung
ks; Zckwsi-eritckenklntsroffi-ier;-
verein; unk teinsr Iakrs;fslte für
ks; klili-kssr kerak-utstzsn. Denn
s; wurke gsraks auck in Zt. (lallen
kei ken Wsttükungsn unk keim
Zckisltsn lücktig gesrksitet im
Intsreffs unters; Wekrwstsn;.

Dnters Lsvölksrung nakm kenn
auck Iskkatten pstriotitcken Anteil
an kem militäritcksn pstts, unk al;
am kerrlicksn fflorgen ke; 29. juli
von ker Ilsrnsck keruntsr 22 La-
nonsntcküffe ken Ilsginnks;pelts;
verkünkigtsn, legte kis Ztakt gar
kalk ikrsn paknentekmuck an,
wakrenk autker Kreu-kleicks nock
kis letzten Vorkersitungsn für kie
^u;tckmûàmg ker risligsn pelt-
kütts unk ks; Peltplatze;, towie für
kis Ankunft ksr ffeilnskmsr ge-
troffen wurksn.

pingslsitet wurke kis ffagung
klorgsn; 8 (lkr kurck sins Dels-
gisrtenvsrlammlung im (lroltrat;-
taals -ur prlekigung ksr jakre;-
getckätts unk ketonkersr Antrags.
Den Vorlitz fükrts ^sntralpräkkent
Ik. Ilränkls, Zt. (lallen. IZereit;
leit 6 (lkr klorgsn; krackte e;
unsufkörlick in ken Zckieltltänken an ksr Zittsr, wo kis (lnter-
offi-iers ikre Zckielttücktigksit srproktsn. klskaillen unk Prämien
au; kem rsick kslstztsn (lakentsmpsl lokntsn klüks, pleilt unk
Lönnen ksr ketten unk keltern Zckützsn im Wskrkleike.

Der offi-islls Pmpfang ker wäkrenk ks; läge; eingerückten
Zsktionsn erfolgte /tkenk; zps (lkr in ksr küktck kskorierten
pettkütts, kie jswsil; am /tksnk kei ksn trsfflicken prokuktionsn
ker Ztaktmulik, towie ttäktitcksr (lstang- unk lurnversins unk
sinTslnsr pstttektionsn eins trokgettimmte klengs füllte.

Den llsupttag ks; (lnteroffi-isrffstte; kilksts nsturgsmält ksr
Zonntag, an kem tckon leit z (lkr frük kis Wsttükungsn auf
ksr Lrsu-klsicks unk -war mit ken patrouillenükungen ker
Kavallerie unk ker Lakfakrer kegannsn, ksnen lick lolcks im
Dittan-entckätzsn, Zattsln, Zckirren, Zcliulreitsn, psckten, pickten
àm 7,z pslkgetckütz unk an ksr 12 cm Kanone, lowis kie
tlkungsn ksr (letckütz- unk Zckislltckuls anreikten. Pins (lnter-
kreckung in ksn Wsttükungsn krackte ksr grolle pstt-ug, ker
tick von 10 (lkr ak auf kem Klotterkofe formierte unk an kem
auller kem (lswaltkaufen ker (lnteroffi-isrs kiltoritcks (lruppen
tsilnakmen, kis ksmsrlisn;werte Lilksr au; kem tckwsi-sritcksn
klilitarleken ksr Vergangsnksit Koten unk einen intsrellanten
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Phot. Schaieh & Ebinger. D|e Bemer jm pe|lzuge.
p"<"- **»w& **£* Die Wiler im Feftzuge.

Pliot. Schalch & Ebinger, St. Gallen. Gruppe aus dem Feftzuge. phot, schaich & Ebinger. Die p0tÏoiasarti 11 erie 12 cm Kanone) im Feftzuge.

Bilder vom EidgenölTilchen Unteroffiziersfeft in St. Odilen dm 29., 30. und 31. ]uli 1911.

6° ^ -'°"à' " l)i,ì XVile.- im ffàuge.

Lìrupps su^ 6sm fmlì^ugc. «à--à.i°^i-)i>i.^o,. PolitiomâNiilens (12 cm K-mcmc) im f^skiuge.

Liìâer vom ImctgenôMàen ^nteroffi^iei-^selì in 5t. Onììen nm 29., zo. unâ zi. )nìi 1911.



Die Gebirgsartillerie im Feftzuge. Phot-Max Fl'ei- st. (Mien. Feldartillerie in Feuerftellung.

Bilder vom Eidgenöllilchen UnteroffiziersfeR; in St. Gallen am 29., 30. und 31 /Juli 1911.

Phot. Schalch & Ebinger. r^v • .• r. aDie orenadiere von 1798 im reltzuge. Phot. Sehalch & Ebinger. -, i- nOruppe aus dem reltzuge.

Oie <Oekirg5srtiIIe,-ie im ffek7uge. ^ n.i>°„. ffelàtillsrie in ffsuerlìellung.

kilâer vom Li6genollìlotê ^ìàroG^ier^kelì m 5t. Oslìen sm 2y., zo. un6 zi.'juìi lyn.

Ois O-enn^isi-s von l/y8 im tslìmge. t'kot. 8c:I>alL>^ ^ Iübin?k>-. ^ oKluppe âU5 ctem j^eliiuge.



Grosses Lager
in Beleuchtungs-Körpern

Elektrische Anlagen

Gasbeleuchtung
unÖ -Heizung <®

Komplette BaÖe-Einrichtungen

Bezug unserer neuen Ausstellungslokalitäten
Bahnhofstrasse 4 im Frühjahr 1912

BINDER & WILDI Telephon No. 2010 ST. GALLEN
GAS o WASSER o ELEKTRIZITÄT

Sonnerie-, Telephon- und Signal-Anlagen o Haus-Kanalisationen
Gas- unö Wasserleitungen o Wasch-Einrichtungen

D 0

D

0 0 Ausgeführte Baöe-Einrichtung in prima englisch Feuerton, komplett mit Warmwasser-Automaten

.0 o

D

D 0
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(crosses laager
in Deleucktungs-Körpern

^Iektri3àe Anlagen

(I33be1euckitung
und -ttàung s

Komplette knde-knnncktungen

IZs^ug unseier neuen àsstelIungsiokuIitZtsn
Vuknkofgtrzgse 4 im k^rülijakr 1912

MtwM Ll lelspkon tà 2010

(Z/^S ° ^8SNN °
sonnerie-, lelepkon- und Lignnl-Anlngen v ttaus-KnnnIisntjonen
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o o Ausgeführte Vehe-einrichlung in prime englisch hetisrton, komplett mit ^Vermvvesser-Autometsn
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Das fjofpiz zum Johannes Kepler.

Veftibül mit dem Bildnis Jobannes Keßlers.

Ins Deftibül zurückgekehrt, begeben wir uns zur erften Etage, in

weldjer ber Cbriftliche Derein junger ITTänner fein fjeim aufgefcßlagen
bat. fin einem Scßaukaften, in weldiem gute Schriften unb Bücber zum
Derkaufe ausgeftellt finb, uorbei, betreten mir bas fchöne, belle Cefe
zimmer im Turmbau, mit feiner frobmütigen Busfidjt. fin ben Fenftern
finb Tifcbcben plaziert, auf benen allerlei Cefeffoff unb ftille Spiele ben

jungen Ceuten zur üerfügung fteben, bie biefen öffentlichen Raum in

ibren Freiftunben, b. h- namentlich abenbs, gerne benützen, wäbrenb
tagsüber bie fjofpizgäfte bauon Sebrauch macben.

Über bem Reftaurant treten mir in ben aueb für anbere, mit ben

Prinzipien bes üereins niebt im TDiberfprudj ftebenben finläffe zu per»

mietenben, großen, freunblidien Saal mit feiner eigenartigen Beftutjlung
ein. jeber ber 300 Sfüble ift nämlid] an feiner Rücklebne mit einem

einfachen Käftcßen oerfehen, bas zu einem Tifcbcben ausgezogen werben
kann unb in welchem je eine Bibel unb ein Sefangbüchlein enthalten
ift zum Sebrauch ber Befudjer in ben Derfammlungen. Selbftrebenb er»

fpart biefe Einrichtung auch bie Tifche beim Seroieren oon Erfrifchungen.

Paffenbe IDanbfprüche unb Bilber fchmücken bie IDänbe bes nur bureb

eine Säule unterbrochenen Raumes, an ben fieb weitere brei Räume, bie

nur burch Schiebetüren pon erfterem abgetrennt finb, anfcßließen laffen,
nämlidi rechts bas fogenannfe üabianzimmer unb hinter bemfelben
bie Keßlerftube, bie für kleinere 3ufammenkünffe beftimmt finb. Cinks

pom Cokal ift bas Prioaf fekretariaf. Diefe Räume, fomie bas burch

ben öang erreichbare fchöne Bibliothek» unb Schreibzimmer finb
birekt zugänglich burch bas obere Portal an ber Teufenerftraße, beffen

Treppe auch in bie obern Stockwerke, zu ben fjofpizzimmern im zweiten

Speifc- und Rcjtaurationsjimmer im Fjojpß.

Unter
ben Bauten, bie im uerfloffenen Jahre im CDeichbilb unferer Stabt

fich erhoben haben, nimmt ber TIeubau bes «Cbriftlichen Dereins
junger manner»: bas fjofpiz zum Johannes Keßler an ber Ecke

ber Teufener» unb ber Dauibftraße, eine hemorragenbe Stelle ein, zumal

es fich hier um ein IDerk hanbelt, bas einem gemeinnüßigen 3wecke,

insbefonbere ber Jugenbfürforge, bienen foil.

Johannes Keßler war neben Dabian ber bebeutenbfte Reformator
St. Sailens, ber fich bie Pflege bes religiöfen Cebens im Dolke unb bie

Fürforge für bie ftubierenbe Jugenb feiner Daterftabt angelegen fein ließ,

ein 3iel, bas fich auch ber genannte Derein gewählt bat, unterftüßt oon

zahlreichen Freunben biefes eblen 3wecks. Ein Sang burch bas fchöne,

neue (Jaus wirb jeben Befucher erfreuen unb ihm beffen Behaglichkeit
unb üielfeitigkeit por Bugen führen.

IDenn man nom Bahnhof her burch bie Kornbaus» ober ôutenberg»
ftraße hinaufgeht, fo erreicht man in brei lïïinuten ben Hnfang ber

Teufenerftraße, wo einem fofort ber fchöne Turmbau bes fjofpizes auf»

Fjojpi? ?um Johannes Keßler in St.öaltcn, Ceutenerftrajje.

fällt. TDir treten burch bas elegante fjauptporfal ; rechts führt eine Treppe
hinunter in bas Sousfol, wo bie Jugenbabteilungen bes Cbriftlichen üereins

junger manner ihr geräumiges Cokal haben, in bem fie fich zu belehrenben
ober gefelligen Rnläffen unb auch zu körperlichen Übungen (fjanbgym»
naftik) perfammeln können ; gegenüber befinbet fich bas öarberobezimmer
für fjerren, zugleich Portierzimmer. Ein befonberer Eingang pon ber

Dapibftraße her führt birekt zu biefen Räumen.
TTun treten wir ins gemütliche Deftibül bes fjofpizes im Parterre

bes fjaufes ein ; Don ber TDanb grüßt bas Portrait oon Johannes Keßler,
rechts befinbet fich bas Bureau bes üermalters unb ber Dereinsfekretäre,
wo jebermann freunblich bewillkommt wirb unb bereifwillig Buskunft
erhält.

Cinks öffnet fich bas große, helle unb heimelige Reftaurant, bas

um bie Effenszeifen recht belebt ift, benn jebermann liebt eine gute,
bürgerliche Küche bei mäßigen Preifen unb freunblicher Bebienung; Trink»

zwang gibt es hier felbftperftänblich keinen. Bm Buffet uorbei gelangen
wir zum Damenfalon unb 6efellfchaftszimmer, gegenüber zu ber

faubern Küche unb ben übrigen Räumen, bie eine Treppe unb ein Ruf»

zug mit bem Erbgefchoß un'0 ben Kellern oerbinbet.

â

vas hvjM 7um johannes

Vestibül mit clem Lilcinis Johannes fichiers.

Ins Vestibül curückgekehrt, begeben wir uns cur ersten gtage, in

weicher der (christliche verein junger Männer sein heim aufgeschlagen
HM. Ln einem 5chaukasten, in weichem gute 5chrlften und Lllcher cum
verksufe ausgestellt sind, vorbei, betreten wir das schöne, heile Lese-
cimmer im Lurmdsu, mit seiner frohmütigen Lussicht. bin den Venstern

sind Lischchen placiert, sus denen allerlei Lesestoff und stille 5piele den

jungen Leuten cur Verfügung stehen, die diesen öffentlichen Kaum in

ihren freistunden, d. h. namentlich abends, gerne denütcen, während
tagsüber die hospicgäste davon gebrauch machen.

Über dem Restaurant treten wir in den auch für andere, mit den

Principien des Vereins nicht im Widerspruch stehenden Lnlässe cu

vermietenden, grossen, freundlichen 5aal mit feiner eigenartigen Bestuhlung
ein. jeder der Z00 Ztllhle ist nämlich an seiner Lllcklehne mit einem

einfachen Kästchen versehen, das cu einem Lischchen ausgewogen werden
kann und in welchem je eine Libel und ein gesangbllchlein enthalten
ist cum gebrauch der Lesucher in den Versammlungen. 5elbstredend
erspart diese Linrichtung auch die Lische beim servieren von grsrischungen.

passende wandsprllche und Lilder schmücken die wände des nur durch

eine 5äule unterbrochenen Lsumes, an den sich weitere drei Läume, die

nur durch 5chiebetüren von ersterem abgetrennt sind, snschliessen lassen,

nämlich rechts das sogenannte vadiancimmer und hinter demselben
die Kesslerstude, die für kleinere Zusammenkünfte bestimmt sind. Links
vom Lokal ist das priostsekretariat. viese Läume, sowie das durch

den Sang erreichbare schöne Libliothek- und 5chreibcimmer sind

direkt cugänglich durch das obere Portal an der Leusenerstrasse, dessen

Lreppe auch in die obern 5tockwerke, cu den hospiccimmern im cweiten

Zpeije- unà Rejtaurationszìmmer im I)ojpiz.

« Writer den Lauten, die im verflossenen fahre im Weichbild unserer 5tadt

ì-s sich erhoben haben, nimmt der Iteubau des «christlichen Vereins
junger Männer»: das hvspic cum johannes Kessler an der gcke

der Leufener- und der Dsvidstrasse, eine hervorragende 5telle ein, cumal

es sich hier um ein Werk handelt, das einem gemeinnützigen Zwecke,

insbesondere der jugendsllrsorge, dienen soll.

johannes Kessler war neben vsdlsn der bedeutendste Reformator
5t. öallens, der sich die Pflege des religiösen Lebens im Volke und die

Lürsorge für die studierende jugend seiner Vaterstadt angelegen sein liess,

ein Ziel, das sich auch der genannte verein gewählt hat, unterstützt von

cahlreichen freunden dieses edlen Zwecks, cin gang durch das schöne,

neue Haus wird jeden Lesucher erfreuen und ihm dessen Lehaglichkeit
und Vielseitigkeit vor Lugen führen.

wenn man vom Lshnhof her durch die Kornhaus- oder Sutenberg-
strasse hinaufgeht, so erreicht man in drei Minuten den finsang der

Leusenerstrasse, wo einem sofort der schöne Lurmbau des hospices suf-

fhojpiz zum Johannes Reszler in Zt.Gallen, deulenerjtrasze.

fällt, wir treten durch das elegante Hauptportal; rechts führt eine Lreppe
hinunter in das 5oussol, wo die jugendadteilungen des christlichen Vereins

junger Männer ihr geräumiges Lokal haben, in dem sie sich cu belehrenden
oder geselligen flnlässen und auch cu körperlichen Übungen shandggm-
nastik) versammeln können? gegenüber befindet sich das Sarderodecimmer
für Herren, cugleich portiercimmer. cin besonderer cingang von der

Vavidstrasse her führt direkt cu diesen Läumen.
Nun treten wir ins gemütliche Vestibül des hospices im parterre

des Hauses ein? von der wand grüsst das Portrait von johannes Kessler,

rechts befindet sich das Lure au des Verwalters und der Vereinzsekretäre,
wo jedermann freundlich bewillkvmmt wird und bereitwillig Luskunft
erhalt.

Links öffnet sich das grosse, helle und heimelige Lest au rant, das

um die gssensceiten recht belebt ist, denn jedermann liebt eine gute,
bürgerliche Küche bei mässigen preisen und freundlicher Ledienung: Lrink-
cwang gibt es hier selbstverständlich keinen. Lm Luffet vorbei gelangen
wir cum vamensalon und Sesellschattscimmer, gegenüber cu der

saubern Küche und den übrigen Läumen, die eine Lreppe und ein flus-
cug mit dem êrdgeschoss und den Kellern verbindet.



Gas- und Wasserwerke der Stadt St. Gallen
Wir empfehlen unser Installations-Geschäft zur

Ausführung von jeder Art

Gas-, Wasser- und sanitären
Einrichtungen

Hauskanalisationen etc.

Gutgeschultes Personal, nur bestes und erprobtes
Material bei massigen Preisen, setzen uns in die Lage,
allen Anforderungen gerecht zu werden.

Permanentes Lager und Ausstellung
im Laden an der Glockengasse, gegenüber der Harfe.

bernahme des Unterhaltes von

Gasglühlidit-Anlagen im Abonnement

len wir unseren

St.Galler Gaskoks
in drei Körnungen. Vorteilhaftestes, rauchloses
Heizmaterial. Lager und Detailverkauf:

Notkerstrasse, ehemalige Kontumazstallungen
Zürcherstrasse 42, Meldestalion, Lachen-Vonwil.

Fachtechnische Auskunft erteilt
und Kostenvoranschläge entwirft
bereitwillig u. unentgeltlich unser
Installations-Bureau Burggraben
No. 2, Parterre, Zimmer No. 2.

Cofe- und Spielzimmer.

Stock unb zu ben Cogierzimmern für Herren unb junge JITänner im britten
unb nierten Stock führt. — £in Blick in biefe hübfch möblierten, mobern
eingerichteten 3immer empfiehlt fie fofort bem Befucher; fie finben barum
auch regen 3ufpruch. — Oben, unter bem Dach, ift bie IDafchküche, ber
Trockenraum unb bie Dbteilung ber 3immer für bas Dienftperfonal, nebft
anbern kleinern Eogierzirnmern untergebracht unb enblich, roenn mir auf's
Dach hinauffteigen, fo genieften mir bort bie prächtigfte Überficht auf bie

Stabt unb bie umliegenben Höhen.
Don unten bis oben ift es ein prächtiges, guteingeteiltes haus unb

heim für 6äfte unb Dereinszroecke, bas jebermann zum Befuch unb zur
Benützung roarm empfohlen werben kann. Insbefonbere ift es für bie

junge ITTannfchaft eine roahre Freube, hier zu roohnen unb zu oerkehren,
roo aufter bem, roas ihr bas haus an fich bietet, fie bas Befte finben

Bibliothek- und Schreibzimmer.

kann für ihr zeitliches unb eroiges TDohl burch Betrachtung unb Hn=

roenbung bes IDortes öottes, bas ihr an biefer Stätte nebft allem, roas
ben jungen fflann belehren unb erfreuen kann, ohne Flufbringlichkeit
geboten roirb. TTTöge barum jeber junge UTann biefes haus, bas allen
offenfteht unb allen etroas bieten möchte, befuchen unb bas hier betriebene
Werk unter feinen Freunben bekannt machen, bamit ber gemeinnütjige
3roeck bes Sanzen erreicht unb biefer ftaftliche Tieubau in jeber hinficht
eine 3ierbe unferer Stabt roerbe zum Wohle ihrer Jugenb unb zur Freube
ihrer Säfte. v. V.

@etj' fleifjig um mit beinen Sitinbern, ÇaBe fte Sag urtb Stacht um
bicfj unb ließe fte, unb lafj' Btcf) lieBen einzig fcEiöne öfaljre; benn nur
ben engen Sraurn ber SÜinbtjeit finb fie bein; nicfit länger. £. Scpef«.
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djg5-, VVg^^ei'- uncj ^gnîisreîi
ümi-ictituligesi

^gu^gsm!î5s>!i0sien etc.

Liuigezchuiisz penzonai, nun bs5iez unci snpnobiss
dlsisnis! bei mäßigen pnsissn, zei/en uns in ciis bugs,
niien t^ufoncisnungen geneckt /u «encien.

permgsienisz I^sgsi- unci ài5àllu,icz
im bscien sn cisn diiocksngnzze, gêgenllbsn cisn ttsnss.

bibennsiime ciê5 itnie,cksils5 von

djg5g!ìî!i!ìcIzj-/X!iIsgen ìm /Vbovmemeiii

leri vvii' unZeneu

dà^cà
in cinei dlönnungsn. Vonisiiiisstsztes, nsuckiosez ttsi/
msienia!. i_sgsn unci Osiaiivenksufi

IdiotkenslnsZ5e, sbsmsiige dloniums/ziniiungen
?ünckenzins3zs 42, dlsicieztniion, bscken-Von«i>.

bsckisckni^cke /Xu^kunf! enieiii
unci Kioztenvonsnzckisgs entwirft
beneitwihig u, unentgeltlich unser
instslistions-iZunesu kunggrsben
Idlo. 2, pgrtsrne, /immer dio. 2,

Lese- unâ Lpiêlzinimèn.

Ztock und /u den bogien/immenn fün Hennen und junge Mannen im dnitten
und oienten 5tock sühnt. — Sin blick in diese hübsch möbiienten, mvdenn

eingenichteten Zimmen empfiehlt sie sofvnt dem besuchen? sie finden dnnum

such legen Zuspnuch. — Oden, unten dem vsch, ist die Waschküche, den

Inockennaunn und die lidteiiung den Zimmen fün das vienstpensonsi, nebst
andenn kleinenn Logien/immenn untengebnncht und endlich, wenn win suf's
vach hinaufsteigen, so genießen win dont die pnächtigste Übensicht nus die

5tadt und die umliegenden Höhen.
von unten bis oben ist es ein prächtiges, guteingeteiites Haus und

Heim fun Snste und Veneins/wecke, das jedenmnnn /um besuch und /un
benüt/ung wsnm empfohlen wenden knnn. Insbesondene ist es fün die

junge Mannschaft eine wnhne vneude, hien /u wohnen und /u oenkehnen,
wo nutzen dem, wns ihn dns Hnus nn sich bietet, sie dns Leste finden

Bibliothek- unà Zchrcibhmmcn.

knnn fün ihn zeitliches und ewiges Wohl dunch betnnchtung und

Anwendung des tvontes Sottes, dns ihn nn diesen 5tätte nebst siiem, wns
den jungen stlnnn belehnen und enfneuen knnn, ohne ttufdningiichkeit
geboten wind. Möge dnnum jeden junge Msnn dieses Hnus, dns niien
offensteht und niien etwns bieten möchte, besuchen und dns hien betniebene
wenk unten seinen vneunden beknnnt mnchen, dsmit den gemeinnützige
Zweck des önn/en enneicht und diesen stattliche Neubau in jeden Hinsicht
eine Ziende unsenen Ztsdt wende /um wohie ihnen jugend und /un Sneude

ihnen Snste. v. V.

Geh' fleißig um mit deinen Kindern, habe sie Tag und Macht um
dich und liebe sie, und laß' dich lieben einzig schöne Jahre; denn nur
den engen Traum der Kindheit sind sie dein; nicht länger. L. schefer.
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Ein Blatt der Erinnerung von Oskar Fässler.

„Jus" Mess er in unserem jugendverschworenen Freundeskreise
und dass die Lustigkeit gleich im Zenit stünde, wenn er blitzenden

Auges, lachenden Mundes, das kecke Hütchen etwas schief auf
dem Haupt, auftauchen würde im Stäbchen der Samstags-Geselligkeit:

das verstand sich ganz von seihst. Denn es trat unfehlbar ein.

Hatte er die Gitarre nicht schon bei sich, so war sie doch sicher

nicht weit weg; der Meister fuhr mit Schwung in die Saiten,
anscheinend nur so schlenkernd, ganz aufs Geratewohl, aber,

merkwürdig, jeder Ton sass auf seinem Platz. Und dann ging's mit dem

Singen los, urgesund volksgesangsmässig, hellauf, fernab von Ge-

säusel und Gedüftel ; die Augen lachten über den Tisch hin, alles

musste mit, es klang die ganze Stube und versunken war die

Werkeltagswoche, hinuntergewischt über den Tisch alles Graue

und Schwere. Aber der blühend Lustige, der Sprudelnde, der

Strahlende: er kam von der Arbeit und ging wieder zur Arbeit;
es war aller wünschbare Ernst in seiner Natur, die Besinnlichkeit
des Künstlersinns neben der holden Gabe, die Schwingen der frohen
Laune breit entfalten und in der Höhe hinschweben zu können durch

frohgemute Stunden der Entspannung. Eine Künstlernatur — der

Gewinn, sie gekannt und genossen zu haben, leuchtet nach im
Erinnern all der Genossen jener tönereichen, lärm getrosten, diskus-

sionsdurchwühlten, lachenden, jungen Abende mit ihrer beschwingten

Lust Ja, das war der liebe Jux — und dann hiess es auf
einmal, er ist recht krank, und dann gleich, jählings, wie ein Schlag :

er ist tot. Verstört sah man einander an und konnte es kaum
glauben, dass sie erledigt sei schon in blühendster Zeit, diese köstliche

Natur, an der sich immer wieder wärmen zu können unser

Aller Gedanke war. Und man sagte einander, wie sonnenhaft sein

junges Wesen geartet war und was man von ihm, dem in erster
Entfaltung Gefällten, an Arbeit von Kraft und Wert wohl hätte
erwarten können. Unverblasst blieb sein Bild in denen, die ihn
gekannt haben.

Am 2. April 1873 in St. Gallen geboren, hat Otto Weniger die
Schulen seiner Vaterstadt besucht und dann der' künstlerischen
Ausbildung sich zugewendet. Nach kurzem Aufenthalte in Lausanne

genoss er anderthalb Jahre lang Unterricht und Anregung der Ecole
des Beaux Arts in Genf und errang sich schon mit der ersten
Wettbewerbes-Arbeit eine „mention d'encouragement". Der Liebe zur
erwählten Kunst ging allzeit zur Seite die Freude an der Musik
und die Genfer Oper brachte den Begeisterten in rechten Aufruhr.
War Weniger von Genf aus einmal in Lyon gewesen, so schloss
der Wanderlustige nun an den Genfer Aufenthalt, von dem den
Freunden in der Ostschweiz dann und wann eine humorsprühende
Zeichnung zugeflogen war, eine Italienreise, die den Kunstjünger
bis nach Florenz hinunter führte. Alle guten Geister der Jugendfrische

und sieghafter Anpassungsfähigkeit an ein bescheidenes
Geldbeutelchen und seine Räte waren mit dieser Fahrt. München
wurde dann Wenigers Studienort für mehrere Jahre. Gysis war
sein Lehrer, dann im Juli 1896 wurde sein höchster Wunsch
erfüllt ; er konnte in die Diez-Klasse eintreten, endlich in der
Akademie ein eigenes Atelier beziehen. Je und je tauchte er in Ferien
wieder in der Heimat auf, arbeitete einen Sommer lang in Altenrhein

draussen, von dem er viel Heiteres zu erzählen wusste, und
Studie fügte sich an Studie. Auch die Arbeit in München gedieh.
Bei einer Akademiekonkurrenz für eine Wandfüllung fiel Weniger
einer der ersten Preise zu ; ein Bild von ihm ward zugelassen in
einer der grossen internationalen Jahresausstellungen. Neben der
Ölmalerei pflegte der junge Künstler die Steinzeichnung. In das Jahr
1902 fiel Arbeit am Illustrationsschmuck des st. gallischen Zentenar-
buches und an der eine Zeit lang vorgesehenen Festlichkeit, für
die Weniger Kostümbilder entwarf; dass dann diese Weiterungen
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Hin 1Z1g,tt àsn DninnsnnnA' von OsDnn ?à8s1vr.

,^ux" liisM SI' in iwsvrsiu Mxvuâvvrsvlìvorvueu M'vuuâvski'vise
nnà àsss àis DnstiADsit Aleisln im ?snit sìtinàs, vsnn sn lilit/sn-

à àxss, lackeuà Nuuâvs, às Kvvìtv Mtckeu stvas sckivk auk
âem Naupt, aukbaucksu vtinàs im gtüdcksu àsn Laiustaxs-tZeseUix.
Deit: àns vsrstsnà sisli Z-nn/. von ssllst. vsnn ss tns.t nntslildkin sin.

viitts si- clis Sitarrs nislit sslion bei sick, so van sis âock sickvr
nislit vsit vsZ-; àsn Nsistsn tnlnn mit LslivnnA in àis Lniten, nn-

sckàsuà nnr so sollsrckvrnà, gmm nnts kvratvvodl, absr, msnD-

vvrâix, ^vàsr Ion snss nntssinsm ?1à. vnà ànun xiux's mit àsm

LilIASN los, NNASSNiià VollnSASSiNNASmitSSiA, lisllnnt, tsnnnb von Os-

sàussl nnà OeâiMsl; àis DiiAsn lnclitsn tilisn àsn Lisck liill, Mss
mnssts mit. SS klaux àis xauîiv Ltnlzs nnà vsnsnnDsn vai' àis

DVsnDslt-iASvoslis, liinnntsnAsvisslit Sdsr àsn ànsck nllss Onêins

nnà Lslivsns. /Vdsn àsn kllilisnà vnstiAS, àsn Lpnnàslnàs, àsn

Ltrcklsnàsn sn Dsm von àsn /Vnösit nnà AÍnA visàsn ?.nn /Vnlisiti
ss vnn nllsn vnnsolàns Driist in ssinsn lDkitnn, àis VssimilieliDsit
àss Ivnnstlsnsinns nsDsn àsn liolàsn (Zà, àis Sckviuxvn àsn tnoliön
vnnns linsit snttnltsn nnà in àsn völiö liinsolivslien 7,n Dönnsn ànnsli

tnoiiAsmnts Ltnnàsn àsn Dutsxauumix. Dins Ivnnstlsnmitnn — àsn

Osvinn, sis xskauut nnà Asnosssn ?.n Innlisn, lsnslitst uack im Dn-

innsnn nll àsn Osuosssn ^jsnsn tönsnsivlisn, InnmAstnostsn, àiàs-
sionsànnslivnliltsn, lnolisnàsn, zuuxeu á.bvnâs mit ilinsn kvsckvinx-
tsn Vnst! às,, à«,s vnn àsn lisös ànx — nnà ànnn liisss ss nnt
sininnl, sn ist nsvìit DnnnD, nnà ànnn Zlsià, ^tililinAS, vis sin LeliinZ:
sn ist tot. Vsnstönt Sclii ms,n sinnnàsn nn nnà Donnts ss lvnnm

gàlìnlzsu, ànss sis srlsàio-t ssi sslion in klnlisnâstsr Dsit, àisss Döst-

lislis ttlìtnn, êin àsn sisli immsn vivàsn vtìnmsn /n Dönssn nussn

^.IIsn OsàlìnDs vlin. lànà ms.n skiAts simmàsn, vis sonnsninltt ssin
.îrm^vs D^sssn Asmtst vîir nnà vns mmi von iìun, àsm in snsîsn

DnttîiitniiK OstÄItsn, nn Dnnbsit von Xns,tt nnà VVsnt voll! tlätts
snvnntsn Dönnsn. Onvsniàsst dlisb ssin Lilà in àsnsn, àis ilin
"sDnnnt inilisn.

nVm 2. ^Dpnil 1873 in Lt. OnIIsn Zstionsn, lint Otto "iVsnig'sn àis
Lslinlsn ssinsn Vntsnstnàt Dssnslit nnà àiìnn àsn Dnnstlsniseiisn

LnsdiiànnA sick ^nAsvsnàst. àck knr-ism àtvnàalts in Dnnsklnns

Asnoss sn klllàsntinìld ànlins àx Ilntsnnisiit nnà àrexunx àsn Dsols
àss Osnnx .Dnts in Osnt nnà viraux sick sslion mit àsn snstsn DVstt-

bvvsrdss-àbsit sine „msntion à'snoonns,g'smsnt". Osn Disds isnn

snviidltsn Xnnst AÌNA nii/.sit 7NN Lsits àis Dnsnàs nn àsn NnsiD
nnà àis Osntsr Opsn drackts àsn Lvxeistvrìsa in rscktsa àtnnDn.
DVs-n DVsniZsn von Osnt nns sinmnl in D^on g'svsssn, so solàoss
àsn DVknàsnInstios nnn nn àsn Osntsn àkenàalt, von àsm àsn
Dnsnnàsn in àsn Ostsslivsi^ àaim nnà vnnn sins Dnmorspnnlisnàs
2!siàunx 7NAstIoAsn vnn, sins Italieursisv, àis àsn UnnstiiinKsn
dis uaok Morsn/, tànnntsn tnlint.s. /Vils Antsn Osistvr àsn ànAsnà-
tniscks nnà sivxkàr àxassrmxsKIlix^eit au sin dvsckviàos
Oslàbsntslslisn nnà ssins Iliits vnnsn mit àisssn Dkilint. Niinolisn
vnnâs àklnn WsniASnz Ltuàisnont tiin mslinsns ànlins. O/sis vnn
ssin Dslinsn, ànnn im ànli 1896 vunàs ssin Iiöslistsn IVOinsvli sn-

tullt; sn konnt« in àis Ois/.-Ll-isss sintnstsn, vuàlick in àsn àa-
àemis sin siAsnss /Vtslisn Iis^islisn. às nnà ^js ànslits sn in Dsnisn

visàsr in àsn Osimnt nnt, g-nksitsts sinsn Lommsn ls,NA in /Vltsn-
nlisin ànnnsssn, von àsm sn visl làsitsnss mi sr/ìililsn vnssts, nnà
Ltnàis tnnts sieli nn Ltnàis. /Vneli àis àbsit in Ntinvlisn Asàisli.
Ilsi sinsr ákaàsmiskoàurrvu/. tiin sins VVnnàtnllnnA tisl V^snig-sn
sinsn àsn snstsn Dnsiss /.n; sin IZilà von ilim vs-nà znxvlasssu in
sinsn àsn Anosssn iuteruatioualsn àg.linssnnsstsIlnnAsu. Ksbvu àsn

Olmsàsnsi ptlsAts àsn^jnnAs Xnnstlsn àis 8tsin7LÌolnnnnA. In àkis àckn
1962 lisl àbvit aiuIIInstnntiousselimnsD àss st. Kallisckvu ^sntsnnn-
buckvs nnà au àsn sins üsit laux vonAssslnsnsn DsstlickDsit, tiin
àis DVsninen Xosàudilâvn eutvark; àass àaun àisss WsitsnnnAsn
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an der Wirklichkeit politischer Stimmungen zerschellten, hat der

allzeit für Ehrlichkeit Eingenommene völlig verstanden, obwohl
ihm persönlich dabei eine Möglichkeit des Geltunggewinnens
verloren ging. Zwei Monate dauerte eine Studienreise des jungen
Künstlers nach Holland, wo selbstverständlich Franz Hals „mit
Pauken und Trompeten" in seine glühende Liebe einzog. Bestand

da doch kü nstlerische Naturverwandtschaft. Und so hätte es weiter
gehen sollen, das Schaffen, Suchen, Lernen, Leisten — aber der da

dazwischenfuhr, das war der Tod. Er tat's am 28. Dezember 1902.
Eine Ausstellung im St. Galler Museum hat unserer Bevölkerung

Gelegenheit geboten, sich, soweit ihr daran lag, einen Begriff zu

verschaffen von dem Werk des jungen Künstlers. Und auch im

bleibenden Gut unserer Kunstsammlung ist er nun ja vertreten.
Kraftvolle Charakteristik war's, worauf es Weniger ankam in seinem

Schaffen, unbedingte Ehrlichkeit, die keine Kompromisse schloss,

Ehrung des Naturwillens in dessen Erscheinungen. Sie wurde ja
abgeschnitten, als sie erst recht einsetzen wollte, diese

Künstlerentwicklung; aber die Verbürgung der Leistung durch die ganze
Persönlichkeit: dieses Grundsätzliche war bei Otto Weniger in
aller Schlichtheit seines Sichgebens etwas bereits Gesichertes —
das war durchaus zu fühlen und zu erkennen. Und so war es eine

Künstlerjugend, deren man sich von Herzen freuen konnte. Der
Kreis, der den Menschen Weniger gekannt hat, bewahrt dem aus
dem Eeiche der Lebenden früh Abgeschiedenen treues Gedenken.

VWWWWWWWWWW
Gebet.

Liebe Nacht! Auf Berg und Wiese
Ruhst du, stille Trösterin,
An dem Saume deines Mantels
Leg ich all mein Wünschen hin.

Liebe Nacht! An deinen Brüsten,
Mutter aller Frömmigkeit,
Ruhe meine Unrast, schlafe
All mein Sehnen und mein Leid.

Liebe Nacht! O wiege, wiege
Dieses Herzens Drängen ein!
Laß mich still wie du, gelassen,
Und umfassend laß mich sein!

Bierbaum.

Sprüche.
6leicbwie auf dunklem ©runde
Der friedensbogen bliibt,
So durch die böfe Stunde

Verlohnend geht das Lied.
Êicbendorfl.

<§>

Proben gibt es zroei, barinnen
Sich ber Ulann bewähren mu|j:
Bei ber ßrbeit recht Beginnen,
Beim Senieften rechter Schluß.

ßeibel.
<£>

Ich habe bis auf biefen Tag
So niel getragen Schmerz unb Pein —

Ich hoffe, mas ba kommen mag,
£s wirb auch noch zu tragen fein.

Ritckert.
<$>

Sroietracht in allem Staub,
Derbirbt bas fchöne Daterlanb.

Tn allem feben iff ein Trieb
TTach unten unb nach oben;
IDer in ber rechten mitte blieb
Pon beiben, ift zu loben.

In fjochmut überheb' bich nicht,
Unb laß' ben mut nicht finken!
mit beinern Wipfel reich ins Licht
Unb laß bie Wurzel trinken!

RiicUert.
<®>

6s liefje lieh alles trefflich fcblidoten,

Könnt' man die Sachen jweimal ver¬

richten. Boeike.

M cisr Vìck'Iiàickìsit politiscksr LtimmllllASll esrscksllisll, kat àsn

allesit iàtr Mnlickìsit ltüllASllommslls völliZ vsrstanclsll, okvokl
iàm. psrsSulick àcksi sins M^UvIiksit àss <ZsItnnKK«viimkns vor-

loà ging. ?vöi Nonà àsrts vias Ftuâieorei«« à sjunAsa

KüllStlkllS nack Hollanà, vo sslkstvsrstâllàlisk iirane Hals „mit
Danksii unà Mrompstsn^ in skills Alüksnäs Disks sineoA. Lsstanà
àa clock Icünstlkriscks Uatllrvsrvva.llàtsckatt. Dnà so kiitts ss vsitsr
Asksn sollsn, àss Lckaltsll, Lucksll, Dsrnsn, Dsistsu — n.ksr àsr àa

àaevisokslltukr, àas van àsr Moà. Dr tat/s am 28. Dsesmksr 1902.
Dins ánsàUuux im Ft. daller Aluseum k»t unserer LevSlkernux

dsIsASllksit sskotsn, sick, eovvit ikr â«r»n In,A, einen Li-xriK ?u

vsrsokaökll voll clsm 'VVsiì clos funASn Lmnstlsrs. Dnà auok im

klsiksnàsll dut llllssrsll Xullstsammlllllg' ist sr null ^'a vsrtrstsn.
Drattvolis tlkarcktsristik var's, voraul ss l^SllÍAsr ankam ill ssinsm

Lokattsll, nnkscling-ts Dkrlickksit, àis ksins Dompromisss sckloss,

DkrmiA àss Katurvillslls ill àssson DrscksillNllAsn. Lis vnràs M
ck^esàittvu, aïs sis erst reckt sillsst/.sn vollts, àisss Liillstlsr-
sàviàlllNA; aksr àis VsrknrAllllA àsr DsistnllA àurck àis Aaues
Dsrsönlickksit: àissss drn.llàsâtelisks var ksi Otto IVsniAsr ill
allsr Lcklisktksit ssillss LickAsksns stvas ksrsits 6-ssicksrtss —
àas var àurckans /.ll tnklsn nuà en srksnnsll. Ilnà so var ss sius

LillllsIIsi^llo'Sllà, àsrsn mall sick voll Lsresll trsn.su konnts. Osr
Itrsis, àsll àkll Nsllscköll "VVsnio-sr Askannt lint, ksvakrt àsm nlls
àsill Rsicks àsi' Dsksnàsn triik tlkASsckiôàsnsn trsnss làsàsicksll.

Oebet.
Diebe Ksckt! v^uk IZerA unà Vliese
k^ukst àu, stills Mrösterin,

àem Zaume cleines IVianteis
I_SA !ck nil mein VtMnscksn kin.

Diebe Kackt! clsinen Lrüsten,
IViutter aller brömmiAksit,
Duke meine Unrast, scklake

^!l mein Leiinsn unä mein Deià.

Diebe Kackt! t) vie^e, wie^e
Dieses Der^ens Drängen ein!
kak mick still vie àu, ^elassen,
Dnà umkassenà lak mick sein!

5pruche.
Glêickviê au? ckmklem Grunâê
Der ?rieäcnsbogcn blükt,
Zo àurck âiè böse Ltunäe
Versöknenä gebt äas Licà.

kichenâolll.
-K

Proben gibt es icvei, darinnen
5lch der Mann bewahren muh:
kei der tlrbeit recht iZeginnen,
keim öenlehen rechter 5chluh.

ich habe bis auf diesen lag
5o viel getragen 5chmer7 und Pein —

ich hoffe, was da kommen mag,
Ls vlrd auch noch eu tragen fein.

stuckert.
<K>

Zwietracht in allem Ztand,
verdirbt das schöne Vaterland.

S

In allem leben ist ein trieb
lisch unten und nach oben:
iver in der rechten Mitte blieb

von beiden, ist eu loben.

in Hochmut üderheb' dich nicht.
Und Iah' den Mut nicht sinken!
Mit deinem Wipfel reich ins licht
Und lsh die wureel trinken!

Wckett.
H

Cs liehe sick alles treMick schlichten,

itönnt' man äie Jachen zveimal ver-
richten. Soeche.
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Photographie-Albums
Schreibmappen
Brieftaschen

Cigarren-Etuis
Portemonnaies

Nécessaires

Schülertaschen

Füllfederhalter
Damentaschen in feiner

Auswahl

Feine Lederwaren

Verlangen Sie

5% Rabatt-Coupons

5kl*PaI)rten.
mit 6 Rbbildungen naci) pl)otograpl)ifct)en pufnabmen des Derfaffers.

Wenn im Spätberbft der fDinter (eine Çocbburg in den Rlpen Derläbt
und roieder ins ebene Tand hinunter (teigt, roenn feine Dorboten und
Rundfchafter im Doralpenland febon Don allen Ruppen Befitf ergriffen
haben und, dem roeichenden Çerbfte auf den ferfen folgend, das roeibe
Wahrzeichen des kommenden Regiments an Stelle der rot und golden
leuchtenden färben der fliehenden Jahreszeit (etzen, dann denkt der
Phiütter noil Sorge an den boIZDerfcbüngenden Ofen und die lugend mit
Freuden an die kommenden Winterberrlicbkeiten. Und manch einer gerät
mit (ich felber in Zroiefpalt, roeil er an beides denkt und mit (ich kämpft,
ob er mit der Jugend fid) freuen oder mit dem Philifter fiel) härmen folle.
Da geraten ihm Bilder Don frühern fahrten in die 5and und rufen die
Erinnerung mach an Stunden, roo flüchtige, fchmale Bretter auch ihn über
roeibe fluren und Çânge und hinauf in die Berge geführt haben und
Freude und neuer Tatendrang roird 5err in ihm über die andern Gefühle.
Und der FDinter ift nicht mehr ein roeiber, forgenbeladener Greis, fondern
ein muntrer, junger Gefelle, der im ftäubenden, roirbelnden Schnee Dom
Berg herunter fährt.

So foil uns auch hier Erinnerung und Bild zurückführen zum letzten
Winter, hinauf ins Bündnerland, an die fonnigen, fchneereichen Çânge
Don flims. Dorthin hatten der SkHDerein der V. DiDifion (jetjt Scbroeize«
rifcher Wilitär=Ski=Derein) und das Scbütjenbataillon 1 roel)r= und fports=
freudige Wilizen zufammengerufen, um fie im edlen und nützlichen Sport
heran« oder roeiterzubilden.

Das gaftliche Çôtel Segnes in Waldhaus=flims bot uns Standquartier,
non dort zogen mir morgens und nachmittags in die bucklige, tief Der«
febneite Welt hinaus. Eine kleinere Gruppe Don Dorgerückten Fahrern
tagte uns bald Dalet und zog, gröbere Patrouillenmärfche unternehmend,
über Cenzerheide, profa, Strela, Daüos und Parfenn ins Prätigau, mährend
Pnfänger und folebe, die Dor einem )ahr zum groben Teil jene Wärfche
febon durchgeführt hatten, in flims zurückblieben.

Ruch da entroickelte (ich ein reges Ceben. lfeben uns militärlern
roaren noch einige deutfehe Wintergäfte da und mir alle madften die

Çânge bald hier, bald dort unficher. Denn roie Pomaden Don Weide
zu Weide ziehen, fo roechfelt der Skifahrer feine Uebungsplätze. Und
auf diefen gab und gibt es immer roieder nieles zu fehen für ftille
Beobachter. Ein Ski«Sportplatz gibt nicht nur Ruffd)lub über das fport«
liehe Rönnen derer, die fid) auf ihm tummeln, er enthüllt auch gar manches

non der Cebensart und nom Ebarakter der hier fleh beroegenden Welt.
Das zeigt uns fendrieb am Schluffe feines trefflichen Büchleins: „Der
Skiläufer" mit einigen humornollen Sprüchen, Don denen zur Probe hier
einige folgen mögen.

Die Skier find nicht die Bretter, roelcbe die Welt bedeuten, aber

Theater roird doch auch auf ihnen gefpielt.
Es ftellt (ich Dir jemand auf dem Schnee mit feinem Dollen Titel Dor;

meide ihn! Es fagt Dir jemand nur feinen Pamen, klappt aber dabei
die Çinterenden der Skier zufammen; fei DorficÇtig! Du roeibt am
dritten Tag üon einem, den Du öfters triffft, roeder Pame noch Ruit;
roahrfcheinlich haft Du die Bekanntfchaft eines ganz famofen Rerls gemacht.

Ein guter Täufer ift ftill und fährt, ein fcblecl)ter belehrt immer die andern.

Wenn Du ein Paturfreund bift, fo gerate nicht in Begeifterung oor
einem andern! Er könnte roirklieh einer fein.

Du glaubft, Du feift nicht eitel? Gib einmal acht, ob fieb nicht gerade

dann, roenn Du Deine Scbroünge maebft, immer zufällig Ceute in der

Bäbe befinden. —
Für die rBilitär=Skikurfe roird das Waffenkleid zu Çaufe gelaffen,

nicht aber der militärifche Geift. Das zeigt (ich meift febon äußerlich in
der Gefchloffenheit des puftretens und innerlich im zielberoubt angelegten
Uebungsplan und in der Rameradfcbaft und Disziplin auf fPärfchen.
Wir ergöbten uns oft an unfern ZiDiliften=Sportskameraden, die, noch

recht roackelig auf ihren Brettern bebend, ihre theoretifchen Renntniffe
über Telemark« und Chriftianiafchroung febon in Praxis umzufefjen
fuchten und dann, Don der Wirklichkeit, die hier nicht rauh mar, fondern
Diel zu glatt, eines Beffern belehrt, fich befcheidenere Rufgaben für den

pnfang roäblten.

81

Wert wins
vormsls VVIpî 6c ^okn
î^cks Keu^g!Z8L-NuItei-^s85;s

S
s
0is
s
S!
Si
Sì
S
S^
S
s
s
s
s
s
s
s
Si
s
s
s
s
s
s
Si
s.
s^
s
s
s-
s
s
s
Si
ssssssssssssssssssssss

pgpekerien in oloZanton
Packungen

kleine IZriek - pspiere,
okkon, für Damen unü
Derren

kisrtenbrieke
Lle^. îinrresponànx-

Ksrten in Kassetten

IVIeukeiten in l'rsuer-
pspeterien

kleine 8iegeUc>cke kür
Dsmen, einzeln uncl

in Lekiackieln

kureZu-?îrtiZ<eI

8cüreidxeu^e in livlz,
Nets» uncl DIa8

siries-ke^cüvverer unci

Düscker
IZriekvrljner, beste

8^'steme

fsrk5Ülkl-kükui8

keÎ88xeuKe unci kriek-
kssten

Hckreibîiittpîertliàri
linpierküclier
î<«p>erprL88Lr>

Mer? Mm?
vvrmcà VV^ipk 6c 8cikn
Lcke Ikleugs88e-Nultergs88e

Wert wie?
vnrmsls Wipk 6c Lnlrn
Dcke Hleugs58e-Nultergs88e

S
s

-S
ss
s

r s
iS
s

iS
ÜS
s
iS
iS
s
s

ÏS
s
s
s
s

iS
ssis
ss
s
s
s

-s
s
iS
ss
sssssssssssssssssssssssssssssssssssss

pkotci^rspüie Albums

8àrkibmgppen
kriektascüen

LiMrren-^tuis
porkemonngies

I^Lce88clire8

8cüülertkl8cüen

^üllkellerüslter
Okimenkgscüen in keiner

fìu8vvalll

keine keNemnren

VerZsnMn Lie
5" « lîsîzaìtOoupvns

8kl-fahtten.
Mit 6 flddildungen nach photographischen Aufnahmen ctes Verfassers.

wenn im Spätherbst cier Winter leine Hochburg in cien fllpen veriätzt
unci wieder ins ebene Land hinunter steigt, wenn leine Vorboten und
Kundschafter im voraipenland schon von allen kuppen Besitz ergriffen
haben und, dem weichenden Herbste auf den fetten folgend, das weihe
wahr/eichen des kommenden Regiments an Steile der rot und golden
leuchtenden färben der fliehenden jahreszeit letzen, dann denkt der
Philister voll Sorge an den holzvettchlingenden Oken und die lugend mit
freuden an die kommenden Winterherrlichkeiten. Und manch einer gerät
mit sich selber in Zwiespalt, weil er an beides denkt und mit sich kämpft,
ob er mit der lugend tich freuen oder mit dem Philister sich härmen solle.
Oa geraten ihm Bilder von frühern fahrten in die Hand und rufen die
Erinnerung wach an Stunden, wo flüchtige, schmale Bretter auch ihn über
weihe fluren und Hänge und hinauf in die Berge geführt haben und
freude und neuer Tatendrang wird Herr in ihm über die andern Qefllhle.
Und der Winter ist nicht mehr ein weiher, lorgenbeladener (Zreis, londern
ein muntrer, junger (Zelelle, der im stäubenden, wirbelnden Schnee vom
Berg herunter fährt.

So lo» uns auch hier Erinnerung und Bild zurückführen zum letzten
Winter, hinauf ins Bllndnerland, an die sonnigen, lchneereichen Hänge
von films. Oorthin hatten der 8ki--verein der V. Division (jetzt Schweize-
rilcher Militär-Ski-Verein) und das Schlltzenbataiilon 7 wehr- und lports-
kreudige wili/en zusammengerufen, um lie im edlen und nützlichen Sport
heran- oder weiterzubilden.

Das gastliche HStel Segnes in walclhaus-flims bot uns Standquartier,
von dort zogen wir morgens und nachmittags in die bucklige, tief
verschneite Welt hinaus. Line kleinere (Zruppe von vorgerückten fahrern
tagte uns bald valet und zog, gröhere pztrouillenmättche unternehmend,
über Lenzerheide, firsts, Strela, Davos und parlenn ins prätigau, während
flnkänger und solche, die vor einem jähr zum grohen Teil jene Märsche
schon durchgeführt hatten, in flims zurllckblieben.

fluch da entwickelte sich ein reges Leben. Neben uns Militärlern
waren noch einige deutsche Wintergäste da und wir alle machten die

Hänge bald hier, bald dort unsicher. Denn wie Nomaden von weide
zu weide ziehen, lo wechselt der Skikahrer leine Uedungsplätze. Und
auf dielen gab und gibt es immer wieder vieles zu sehen für stille

Beobachter. Ein Ski-Sportplatz gibt nicht nur ftustchluh über das sportliche

können derer, die sich auf ihm tummeln, er enthüllt auch gar manches

von der Lebensart und vom Lharakter der hier sich bewegenden Welt.
Das zeigt uns fendrich am Schlüsse keines trefflichen Büchleins: „Der
SkilZuker" mit einigen humorvollen Sprüchen, von denen zur Probe hier
einige folgen mögen.

Die Skier lind nicht die Bretter, welche die Welt bedeuten, aber

Theater wird doch auch auf ihnen gespielt.
Es stellt sich Dir jemand auf dem Schnee mit keinem vollen Titel vor;

meide ihn! Es sagt Dir jemand nur leinen Namen, klappt aber dabei
die Hinlerenden der Skier zusammen; lei vorsichtig! Du weiht am
dritten Tag von einem, den Du öfters triffst, weder Name noch flmt;
wahrscheinlich hast Du die Bekanntschaft eines ganz famolen Kerls gemacht.

Ein guter Läufer ist still und fährt, ein schlechter belehrt immer die andern,

wenn Du ein Naturfreund bist, to gerate nicht in Begeisterung vor
einem andern! Er könnte wirklich einer lein.

Du glaubst. Du leilt nicht eitel? (Zid einmal acht, ob sich nicht gerade

dann, wenn Du Deine Schwünge machst, immer zufällig Leute in der

Nähe befinden. —

für die Militär-Skikurle wird das Waffenkleid zu Hause gelassen,

nicht aber der militärilche Oeilt. Das zeigt sich meist schon äußerlich in
der Geschlossenheit des fluktretens und innerlich im zielbewußt angelegten
Uebungsplsn und in der Kameradschaft und Disziplin auf Märschen,

wir ergötzten uns oft an unsern Avililten-Sportskameraden, die, noch

recht wackelig auf ihren Brettern stehend, ihre theoretischen Kenntnisse

über Telemark- und Lhriltianialchwung schon in Praxis umzusetzen

suchten und dann, von der Wirklichkeit, die hier nicht rauh war, londern
viel zu glatt, eines Bessern belehrt, Nch bescheidenere flufgaden für den

ftnfang wählten.
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Buf der Strafe Caax»flims.

Uns diente in der Regel der Dormittag zur Einzelausbildung, da
rourde im Terrain alles aufgefud)t und to oder fo, auf Skiern oder Boten,
überrounden, roas ficb dem Skiläufer auf feinen fahrten entgegenfteilen
kann, der nachmittag brachte kleinere oder größere marfchübungen über
Stock und Stein, bei denen das am morgen Erroorbene Derroendung
finden konnte. Zu folchen fahrten bietet die Umgebung Don flims ein
abroechslungsreicbes Gelände und für jenen, der am Dolk und feiner
Sprache Gefallen findet, fei's als forfcper oder Dilettant, manch intereffanten
Zug und Sprachbrocken. His Student noch hatte mich oft der roeiche
Rlang und die reiche JHelodie romanîfcher Cieder, non Bündner Rame=
raden gefungen, ergriffen; nun freute es mich, auf unfern fahrten und
beim Derkehr mit „eingeborenen" auf allerlei Hamen zu ftoijen, die fich
mit den roenigen, nom Gymnafium her geretteten Cateinbrocken enträtfein
liehen, fei es mit oder ohne fremde Çilfe. Ob die romanifche Sprache
erhalten bleiben roird, ift fraglich, da in der Schule die Rinder Don Hnfang
an Deutfd) lernen; dagegen hörten mir Bauern unter einander ihr altes
Idiom fprechen, (ich ein bien gi, guten Tag, sco vai, mie geht's, oder
has durmëu bein zurufen. In der benachbarten Gemeinde Trins roird
noch Romanifch gepredigt, mit Husnahme des erften Sonntags im monat,
und Gemeinde und Candsgemeinde roerden dort Romanifch abgehalten.
Huherdem roerden romanifche Zeitungen roie der liberale Grischun und
die klerikale Gazetta romontscha überall gelefen. Das Beftreben der
Sprachenfreunde geht dahin, hauptfächlich die Dermifchung beider Sprachen
zu Derhindern und fo ein reines Romanifch zu erhalten. Die Etymologie
non Orts= und Eigennamen bereitet, roie es fcheint, nicht nur den
Dilettanten dann und mann Schroierigkeiten, roährend in andern fällen
auch der Caie den Zufammenhang leicht erraten kann. So ift in Crest
la pligliusa, dem auf einem der Bilder ficbtbaren Bange, das crest ficher
die romanifche Bafe der berühmten „militärdeutfchen" Rrete, in Crap
St. Gion finden mir ein Gegenftück zum felfen Petri, hier einen fels
des hl- Johannes, casa di uaul heiijt IDaldhaus, roo das IDort für JDald
roahrfcheiniich aus der deutfchen Sprache importiert ift. lntereffant find

auch einige bekannte familiennamen, roie Casutt, Caflisch, Capaul,
Candrian und Casanova, Don denen der letjte den Scblüffel zur Ent=
zifferung enthält, denn die Hamen find aus casa einerfeits und sutt,
felicis, Pauli und Andreae andrerfeits gebildet.

Doch hier foil ja Don Skifahrten und nicht Don Etymologie die Rede
fein. Hlfo zurück zu unfern Brettern und ihren Taten! Don dielen roar
die hauptfächlichfte der Husmarfch am Schluß des Rurfes, der uns hinauf
zur Segneshütte und auf den Rücken des Sardonapaffes führte. Das
Segnesgebiet ift bekannt durch fchöne PDinterpartien, den Dorab im
FDeften und Sardona im Often. IHir roählten den lectern als Ziel. In
ftattlicher Rolonne zogen mir am erften Tag hinauf zur Rlubl)ütte am
Segnespak, unter ftrahlender JDinterfonne, im blendenden Glanz der
roeiken fllpen, IHälder und Berge, die in der Hähe blikten und funkelten,
und in der ferne ftill und ruhig leuchteten. TDic roohltätig roirkte diefe
Ruhe in der erhabenen Bergroelt ringsherum auf uns ein!

Hm frühen nachmittag erreichten mir die Bütte und begannen fogleich
den Eingang frei zu fcbaufeln mit allerlei impronifiertem IHerkzeug, mit
Rocbapparaten und Tellern und Skiftöcken. Und als mir ins Innere
dringen konnten und durch fenfter und Tür die blendende Tageshelle Ein=
gang fand, entdeckten mir zu unterm Erftaunen ein niedliches JT)eih=

nacbtsbäumchen, an dem als Schmuck einige flocken JDatte und mit
Bindfaden befertigte Stückchen lüürfelzucker hingen. Da mochten eine
IDoche früher einfame Touriften ihr lüeihnachtsfeft gefeiert haben. Hun
richteten roir uns hUmifch ein in diefer Berg= und rDinterzufluchtsftätte.
Dor und neben der Bütte (taken untere Skier aufrecht im Schnee, roie
einftmals um ein Candsknechtszelt die Speere einen kleinen lüald ge=
bildet haben mögen. Doch der Hbend roar zu fchön, als dak er in der

Bütte hätte nerbracht roerden dürfen. Bald entroickelte (ich in ihrer
fonft fo ftillen und einfamen Umgebung ein lebhaftes Treiben. Die
JHehrzahl tummelte fid) an den benachbarten Bangen, roährend unter
drei einen Dorftok in der Richtung der Segnespakhöhe unternahmen.
Um das Steigen zu erleichtern, rourden rafch die Seehundfelle an die
Skier angefchnallt, dann zogen roir los, um noch fo roeit als möglich
hinaufzukommen nor einbrechender Dämmerung. Ohne Ruckfack auf
dem Rücken ging's bergauf faft mühelos und bald lag die Bütte roeit
hinter uns zurück. Hber die Sonne ftand nicht ftill derroeilen. Die
zackige Cinie, die an den IDeftabhängen Hiebt und Schatten fchied,
rückte immer roeiter hinauf über firnen und felfen und fchlieküch deckte
ein Schleier aus grau und molettem Duft auch die höchften Zacken, die
kurz zuDor noch geleuchtet hatten roie Dergoldete Rirchturmfpitjen im
Hbendfchein. Hun lag die Pakhöhe direkt Dor uns, aber der Hufftieg
zu ihr über die lebten, (teilen Bange hätte noch zu Diel Zeit erfordert,
fo brachen roir untere kleine Uebung ab und fchnallten die feile los.

Bufftieg zur Segneö=>5ütte I.

'tiÊÉiê

m<irfct)t)alt auf flip fop. Blich gegen Crest la pligliusa und Crap St. Gion.
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fluf cier Ztrutze Lclclx-flims.

Uns diente in der Kegel cier vormittag zur Einzelausbildung, da
wurde im Derrain alles aufgesucht uncl lo ocler so, auk Skiern octer Hosen,
überwunden, was sich dem Skiläufer auf leinen fahrten entgegenstellen
kann, der Nachmittag brachte kleinere oder gröhere Marschübungen über
Stock und Stein, bei denen das am Morgen Erworbene Verwendung
finden konnte. Zu solchen fahrten bietet die Umgebung von flims ein
abwechslungsreiches Oelände und kür jenen, der am Volk und leiner
Sprache Gefallen findet, lei's als forscher oder Dilettant, manch interessanten
Zug und Sprachbrocken, flls Student noch hatte mich oft der weiche
klang und die reiche Melodie romanischer Lieder, von Bündner Kameraden

gesungen, ergriffen; nun freute es mich, auf untern fahrten und
beim Verkehr mit „Eingeborenen" auf allerlei Namen zu stoßen, die sich

mit den wenigen, vom OMnslium her geretteten Lateinbrocken enträtseln
liehen, lei es mit oder ohne fremde Hilfe. Ob die romanische Sprache
erhalten bleiben wird, ilt fraglich, da in der Schule die Kinder von flnfang
an Deutsch lernen; dagegen hörten wir Bauern unter einander ihr altes
Idiom sprechen, sich ein blsn Zl, guten vag, sco val, wie geht's, oder
bas durmsu dein zurufen. In der benachbarten Oemeincie Drins wird
noch komanilch gepredigt, mit Ausnahme des ersten Sonntags im Monat,
und Oemeinde und Landsgemeinde werden dort komanilch abgehalten,
fluherdem werden romanitche Zeitungen wie der liberale Orisckun und
die klerikale Onzstta romontsctm überall gelesen. Das Bestreben der
Sprachenfreunde geht dahin, hauptsächlich die Vermischung beider Sprachen
zu verhindern und lo ein reines komanilch zu erhalten. Die Etymologie
von Orts- und Eigennamen bereitet, wie es scheint, nicht nur den
Dilettanten dann und wann Schwierigkeiten, während in andern fällen
auch der Laie den Zusammenhang leicht erraten kann. So ist in Lrest
In piiZIiusa, dem auf einem der Bilder sichtbaren hange, das crest sicher
die romanische Bale der berühmten „rnilitSrdeutlchen" krete, in Lrsp
St. Oion finden wir ein Oegenltllck zum festen vetri, hier einen fels
des hl. lohannes, casn cii uaul heißt Maldhaus, wo das Mort für Mald
wahrscheinlich aus der deutschen Sprache importiert ilt. interessant sind

auch einige bekannte farniliennamen, wie Lssutt, Laklisck, Lspaul,
Lsndrian und Lasanovs, von denen der letzte den Schlüssel zur
Entzifferung enthält, denn die vamen sind aus cssa einerseits und sutt,
fellcis, psul! und ^ncireae andrerseits gebildet.

Doch hier toll ja von Skifahrten und nicht von Etymologie die kede
sein, flsto zurück zu untern Brettern und ihren Daten! von dielen war
die hauptsächlichste der flusmarlch am Schluß des Kurses, der uns hinauf
zur Segneshütte und auf den Kücken des Sardonapalles führte. Das
Segnesgediet ist bekannt durch schöne winterpartien, den vorab im
Welten und Sardona im Osten, wir wählten den letztern als Ziel. In
stattlicher Kolonne zogen wir am ersten vag hinauf zur Klubhütte am
Segnespah, unter strahlender winterlonne, im blendenden Olanz der
weihen fllpen, Wälder und Berge, die in der Nähe blitzten und funkelten,
und in der ferne still und ruhig leuchteten, wie wohltätig wirkte diele
kuhe in der erhabenen Bergwelt ringsherum auf uns ein!

flm frühen Nachmittag erreichten wir die Hütte und begannen sogleich
den Eingang frei zu schaufeln mit allerlei improvisiertem Werkzeug, mit
Kochapparaten und Dellern und Skistöcken. Und als wir ins Innere
dringen konnten und durch fenlter und Dür die blendende Dageshelle
Eingang fand, entdeckten wir zu unterm Erstaunen ein niedliches weih-

nachtsdäumchen, an dem als Schmuck einige flocken Watte und mit
Bindfaden befestigte Stückchen Würfelzucker hingen. Da mochten eine
Woche früher einkäme Dourilten ihr weihnachtsfest gefeiert haben. Nun
richteten wir uns Heimilch ein in dieser Berg- und Winterzufluchtsstätte,
vor und neben der Hütte staken unlere Skier aufrecht im Schnee, wie
einstmals um ein Landsknechtszelt die Speere einen kleinen Wald
gebildet haben mögen. Doch der fldend war zu schön, als daß er in der

Hütte hätte verbracht werden dürfen. Bald entwickelte sich in ihrer
tonst so stillen und einkamen Umgebung ein ledhaftes Dreiden. Die
Mehrzahl tummelte lich an den benachbarten hängen, während unter
drei einen Vorstoß in der kichtung der Segnespahhöhe unternahmen.
Um das Steigen zu erleichtern, wurden ralch die Seehundfelle an die
Skier angeschnallt, dann zogen wir los, um noch lo weit als möglich
hinaufzukommen vor einbrechender Dämmerung. Ohne kucklack auf
dem Kücken ging's bergauf kalt mühelos und bald lag die Hütte weit
hinter uns zurück, fiber die Sonne stand nicht ltill derweilen. Die
zackige Linie, die an den weltadhangen Licht und Schatten schied,
rückte immer weiter hinauf über firnen und feilen und schließlich deckte
ein Schleier aus grau und violettem Duft auch die höchsten Zacken, die
kurz zuvor noch geleuchtet hatten wie vergoldete kirchturmspitzen im
fldencilchein. Nun lag die vahhöhe direkt vor uns, aber der flukltieg
zu ihr über die letzten, steilen hänge hätte noch zu viel Zeit erfordert,
lo brachen wir unsere kleine Uebung ab und schnallten die feile los.

flukltîeg zur 5egnes--hütte I.

M-ii-lchhatt ->ul Mp Sop. Vttck gegen Liest Is pliZIiuss unll Lisp St. v!on.
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Daß roar nun gar nicht fo leicht, denn mit findender Sonne batte ein

beizend kalter, (charter JDind (ich erhoben, (o dab mir im Du beim Löten

der Riemen „krumme finger" bekamen und Schnallen und Schnüre kaum
mehr (äffen konnten, Aber es muljte (ein, mir mollten noch nor Ein«

brucb der Dunkelheit in die Bütte zurück. Und fobald mir roieder feft

auf unfern Brettern Itanden, die Spitzen derfelben talroärts gerichtet, da

murden (Bind und krumme finger Dergeffen. Da flog der roeibe Grund
unter unfern füfjen zurück, unfre leichten JDinterkähne glitten über perr«
liehe 5änge in taufender, gerader fahrt oder furchten in grobem Bogen
durch flache JPulden ihre talroärts gerichtete Spur; in roenigen JPinuten
roaren roir unten auf der groben Ebene Segnes futt, an deren Südausgang
die ßütte liegt.

In diefer roaren bereits rührige Bände tätig geroefen und hatten
Teller doII dampfender Suppe und Becher mit beibem Tee auf die Tifche

gebellt, Produkte alpiner Rocpkunft, die allgemeine Anerkennung fanden.

Im Jüinter zeigt die Segnesbütte eine unangenehme £igenfd)aft: fie

ift (ehr feucht. An TDänden und Decke hängen JDaffertropfen roie in
einer naffen Bohle oder Rellergruft und roenn der Tourift (ich abends
müde auf die Pritfchen legt, dann tropft es bald auf Pafe und JDangen
und auf die Decken des Schläfers herunter. JDir halfen uns indeffen

Segnes»f>ütte (2100 m) Don norcloften.

flufftleg zur Segnc5»5ütte II auf Flip Platta.

de porcs, die uns noch Don der Bütte trennten, kofteten den Anfängern
unteres Rurfes einige Scbroeibtropfen, aber roenn diefe mährend kleiner
Balte roeggeroifcht rourden, bot fich dem Auge als Entgelt ein herrlicher
Blich nach Süden. Don norden her feboben fich hoch über unfern Röpfen
febroere, graue Scbneeroolken Dor, im Süden aber ftrablten Berg und Tal
noch in hellem Sonnenglanz. Uns zu füben lagen die glänzenden,
roeiben flächen und groben, dunklen IDälder Don TDaldhaus flims,
darüber, jenfeits des Rheins, die füdlichen Bündner Berge und Täler,
über deren Bangen Dereinzelt Silberroölklein fchroebten.

Pod) eine lebte Raft in der Rlubhütte, dann folgte die Talfahrt.
Leider roaren inzroifchen die Schnee« und Pebelroolken Don Porden her
meifter geroorden und hatten jene unliebfame, fd)attenlofe Beleuchtung
erzeugt, bei der alles Derfchneite Land die gleiche färbe trägt. Dem
Skifahrer ift diefe ebenfo Derbabt, roie der Rebel felbft, denn er kann
im buckligen Bergland Bebungen und Senkungen des Bodens nicht
mehr unterfcheiden. Da tritt an die Stelle des herrlichen Gleitens im
roeieben Schnee ein langfam taftendes Dorroärtsftreben, roenn nicht das
Gelände (ehr harmlos ift oder gut bekannt. Doch mit den IDettennächten
ift leider noch kein fefter Bund zu flechten. Scblieblîcb langten roir
trobdem hell im Tale an, roenn auch beim begebenden Zroielicpt manch
einer, der fich über das Purzeln erhaben geglaubt, feine Pafe mehrmals
in den Schnee gefteckt hatte.

Der lebte Abend Dereinigte in den heimeligen Räumen des Botel
Segnes noch einmal eine fröhliche Skifahrerfchar, und die ftarke Der«
tretung Don Alma mater-Söhnen half mit, dab bald die richtige, fanges«
frohe Stimmung entftand. fPit frohen Erinnerungen und Dermebrtem
Rönnen zog jeder am folgenden Tag nach Baute, um den lebten Abend
des Jahres im Rreife feiner Lieben zu Derbringen.

Trogen. Dr. A. Rothenberger.

fo, dab mir noch lange beifammen faben und fangen und qualmten
und luftige Gefchichten erzählten, ein Rellermeifter rourde beftellt und
ihm rourde der Don flims mitgebrachte Rellerfcplüffel anoertraut; da
oergaben roir bald die JDaffertropfen an Decke und IPänden ob den
beffern Tropfen, die uns der Rellermeifter brachte.

Am folgenden JPorgen brach untere Rolonne bei Zeiten auf, über
Segnes futt hinauf nach der obern groben Ebene Segnes fura. Da blies
noch immer der febarfe JDind Dorn geftrigen Abend, aber nun hatten
roir ihn nicht mehr im Rücken, roie bei der abendlichen Talfahrt, fondern
roäbrend des Aufftiegs an (teilen Bangen direkt im Geficbt. Der blies
und pfiff um Pafe und Ohren und trieb beim Ueberfcpreiten Don Dor«
fpringenden Geländeteilen Jüolken ftäubenden Schnees in unfere Rolonne,
dab beim Zurückfepen auf die bergan fiep kämpfende Schlange in meiner
Ppantafie Bilder aus Süen Bedins Transhimalaja auftauchten, Dielleicpt
ein kühner Dergleicp. Droben auf Segnes fura und über dem Segnes«
gletfcper fepien die Sonne, da roar es roieder beffer. Auf dem breiten
Scpneerücken des Sardonapaffes (2840 m), der zroifcpen Sardona und
Trinferporn hinüberführt ins Calfeifental, machten roir kurze Raft. Dann
folgte als Lohn für unfere Aufftiegsmüben eine prächtige Abfahrt über
den Segnesgletfcper hinunter und, nachdem die Pacpzügler aufgefcploffen
hatten, der LParfcp in füdlicper Richtung über die roeite, Dom JDind
gefurchte flâcpe doit Segnes fura in feproeigender Rolonne, aus einiger
Entfernung ein ftimmungsDolles Bild. Die Bänge roeftlicp non Pala RflcftUepr nom Sardonapaf) (2840 m) und Trinlerljorn (3028 m).
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Ogs war nun gar nicht to leicht, denn mit sinkender Sonne hatte ein

beißend kalter, scharfer wind lich erhoben, lo daß wir im Bu beim Lölen
her Biemen „krumme finger" bekamen unct Schnailen unct Schnüre kaum
mehr fallen konnten, fiber es muhte lein, wir wollten noch vor
Einbruch cler Dunkelheit in clie Hütte Zurück. Unct lobalcl wir wieder lelt
aul untern Brettern standen, die Spitzen derselben talwärts gerichtet, da

wurden wind und krumme finger vergellen. Da flog der weihe Orund
unter untern fllhen lurllck, untre leichten winterkähne glitten über herrliche

hänge in lautender, gerader fahrt oder kurchten in grohem Bogen
durch flache Mulden ihre talwärts gerichtete Spur; in wenigen Minuten
waren wir unten aul der grohen Ebene Segnes lutt, an deren Südausgang
die Hütte liegt.

In dieler waren bereits rührige Hände tätig gewelen und hatten
feiler voll dampfender Suppe und Becher mit heihem fee auk die fische
gelteilt, Produkte alpiner Kochkunst, die allgemeine Anerkennung landen.

im Winter zeigt die Segneshütte eine unangenehme Eigenschaft: lie

ist lehr feucht, fln wänden und Decke hängen wallertroplen wie in
einer »allen höhle oder Kellergruft und wenn der formst lich abends
müde aul die Pritschen legt, dann troplt es bald aul Bale und Wangen
und aul die Decken des Schläfers herunter, wir hallen uns indessen

Segnes-Hütte (2100 m) von vorcwklen.

fluMleg lur Segnes-Hütte II auk flip platta.

de porcs, die uns noch von der Hütte trennten, kosteten den flnlängern
unseres Kurses einige Schweißtropfen, aber wenn diele während kleiner
halte weggewischt wurden, bot lich dem fluge als Entgelt ein herrlicher
Blick nach Süden, von Borden her schoben lich hoch über unsern köpfen
schwere, graue Schneewolken vor, im Süden aber strahlten Berg und fal
noch in Hellem Sonnenglanz. Uns zu fllhen lagen die glänzenden,
weihen flächen und grohen, dunklen Wälder von Waldhaus films,
darüber, jenseits des Bheins, die südlichen Bllndner Berge und fäler,
über deren hängen vereinzelt Silberwölkleln schwebten.

poch eine letzte kalt in der kludhlltte, dann folgte die fallahrt.
Leider waren inzwischen die Schnee- und pedelwolken von Borden her
Meister geworden und hatten jene unliebsame, schattenlose Beleuchtung
erzeugt, bei der alles verschneite Land die gleiche farde trägt. Dem
Skilahrer ist diele ebenso verhaßt, wie der Bebel leibst, denn er kann
im buckligen Bergland Hebungen und Senkungen des Bodens nicht
mehr unterscheiden. Da tritt an die Stelle des herrlichen (Bestens lm
weichen Schnee ein langsam tastendes vorwärtsltreben, wenn nicht das
(Zeläncle lehr harmlos ist oder gut bekannt. Doch mit den Wettermächten
ist leider noch kein lester Bund zu stechten. Schließlich langten wir
trotzdem heil im fale an, wenn auch beim herrschenden Zwielicht manch
einer, der lich über das purzeln erhaben geglaubt, leine Bale mehrmals
in den Schnee gesteckt hatte.

Der letzte flbend vereinigte in den heimeligen Bäumen des Hotel
Segnes noch einmal eine fröhliche Lkifghrerlchar, und die starke
Vertretung von ^lmn mstsr-Söhnen hall mit, clah bald die richtige, langes-
lrohe Stimmung entstand. Mit frohen Erinnerungen und vermehrtem
können zog jeder am folgenden fag nach Hause, um den letzten flbend
des jahres im kreile seiner Lieben zu verbringen.

fragen. L>r. fl. Bothenderger.

lo, clah wir noch lange beisammen lahen und langen und qualmten
und lustige Oelchichten erzählten. Ein Kellermeister wurde bestellt und
ihm wurde der von flims mitgebrachte kellerlchlllllel anvertraut; da
vergaßen wir bald die wallertroplen an Decke und wänden ob den
bessern froplen, die uns der Kellermeister brachte.

flm folgenden Morgen brach unlere Kolonne bei leiten aul, über
Segnes lutt hinauf nach der obern grohen Ebene Segnes lura. Da blies
noch immer der scharfe wind vom gestrigen flbend, aber nun hatten
wir ihn nicht mehr im Bücken, wie bei der abendlichen fallahrt, sondern
während des flulltiegs an steilen hängen direkt im Oelicht. Der blies
und plill um Bale und Ohren und trieb beim (lederschreiten von
vorspringenden Oeländeteilen Wolken stäubenden Schnees in unsere Kolonne,
dah beim Zurücksehen aul die bergan sich Kämpfende Schlange in meiner
Phantasie Bilder aus Sven hedins franshimalaja auftauchten, vielleicht
ein kühner vergleich. Droben aul Segnes lura und über dem Segnes-
gletlcher schien die Sonne, da war es wieder bester, flul dem breiten
Schneerllcken des Sardonapastes (2840 in), der Zwilchen Sardona und
frinlerhorn hinüberführt ins Ealkeilental, machten wir kurze Bast. Dann
folgte als Lohn für untere flulltiegsmühen eine prächtige flblahrt über
den Segnesgletlcher hinunter und, nachdem die Bachzügler aufgeschlossen
hatten, der Marsch in südlicher Bichtung über die weite, vom wind
gefurchte fläche von Segnes lura in schweigender Kolonne, aus einiger
Cntkernung ein stimmungsvolles Bild. Die hänge weltlich von pnls Nückkehr vom SzMon-ip-ch (ZS40 m) uncl VNnlerhorn (Z02S m).
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Kellereien:

Großer ftlofterheller
unter bent Hegierungsgebciube

Speifergaffe Do. 41

ïerd. Jfndri UJeinernte

m

Kellereien:

St.Georgenftr. Do. 3

und altes mädd)en=

Realfcbulbaus

rDembandlung Rlaiber&Dogt
normals Rarl Rlalber

Grofjeô Cager in Schmelzer Candmeinen,Tiroler
und Deltliner meinen

in nur reellen und norzüglicben Hlarken der beften und benorzugteften Cagen

PDir liefern fpeziell

die beften marken in Scbineizerifcben Candroeinen
Prima IDalllser, IDaadtländer und Oberländer îBelne (JTlaîenfelder,

îenlnser, malanser), îorole Rbelntaler, Scl)affS)auîer und Tburgauer JDeme

ferner empfehlen mir unfere bekannt norzüglicben

Tiroler Spezial=IDeine
mle Trammer, kälterer etc., forole Olederöfterreicper und Oedenburger IPeine

Telephon Ho. 1087

TelegramnwBdreffe:

Klaiber St. Gallen

ïerd. Jïndri Weinpresse

Gegründet 1863

Bureau:
Rorfcbacberftraße 9
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Kellereien:

Qroher Klosterkeller

Spellergalse No. 41

?ercl. Ilnäri Meinernte

Kellereien:

St.Qeorgenstr. No. 3

uncl altes Macichen-

Nealschulhaus

Iveinhancilung NlaiberSvogt
vormals Karl klaider

Orohes Lager in Schweizer Lanclweinen,liroler
und veltliner weinen

in nur reellen und voriüglichen Marken cler besten uncl bevorzugtesten Lagen

wir liefern speciell

clie besten Marken in Schweizerischen Lanclweinen
prima walliser, waacltlänäer unä Oderlancler weine (Maienkelcler,

jeninser, walsnser), sowie Uheintaler, Zchatthauler unä Ihurgauer weine

ferner empfehlen wir unsere bekannt vorzüglichen

liroler Speiial-weine
wie Iraminer, kälterer etc., sowie pieclerösterreicher uncl Oeclendurger weine

Telephon No. 1087

Nelegramm-flclresse:

klaider St.Osllen

?erd. ^lndri Meinpresse

Legrünclet 1863

Vureau:
Nortchacherstrahe 9
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Feierabend.

Nach einer künstlerischen Naturaufnahme von Schmidt, St. Gallen.

k'eieräbenä.



Elektrische Lichtbühne
St. Magnihalden No. 7 o St. Qalletl o St. Magnihalden No. 7

Modernstes, vornehmstes, technisch vollkommenstes und
feuersicherstes Kinematographien-Theater der Schweiz

Unübertroffenes Lichtspielhaus!

uGemäss ihrem Grundsatz: „jedem etwas ZU bringen
bietet die „Elektrische Lichtbühne" ihren geschätzten Besuchern stets Programme, wie solche an
Reichhaltigkeit und Schönheit ihresgleichen suchen. Wer also allein oder im Kreise lieber
Angehöriger gerne wirklich schöne und gemütliche Stunden verleben will, der besuche die durchaus

gediegene Unterhaltungs- und Vergnügungsstätte an der St. Magnihalden Nr. 7.
Es sind nicht nurWorte, sondern ist bisher bewiesene und bewährte Tatsache in unserm Etablisse¬

ment: „Wer vieles bringt, bringt jedem etwas".

Vorführung täglich ab 3 Uhr nachmittags bis lO1^ Uhr abends

Llàtàcà ^iâtbukne
Zt. 1^0. 7 O Ä. (^Alàsl o Zt. NAAnitialcten blo. 7

/Vìobernstes, vornehmstes, technisch vollkommenstes uncl
teuersicherstes Kinematographen-l'heâter cler Zchxvei^

bl n übertrotten es Lichtspielhaus!
ü! m m

ci> >n

>n lü cn

Hj

ttOemâss ihrem Orunâsà: ,,^e6em ÄMAZ KNNMN
bietet clie „Klebtriscke bicktbüline" ibren ^esctiàten kZesucbern stets programme, wie solcbe an
KeiclrbaltiAlceit unci Zcbönbeit itiresZIeiclien sueben. >Ver also allein ocler im Kreise lieber /m-
AeböriZer Zerne wirlclick scböne unci Zemütlicire Ltunclen verleben will, cler besuclie clie clurcb-
aus ZeciieZene UnterbaltunAS- unci VerZnuAunZsstätte an cler 8t. iVtaZnilialcien k^ilr. 7.
Ks sincl niebt nur>Vorte, sonclern ist bisker bewiesene unci bewalirteTatsaebe in unserm Ktablisse-

ment^ „Vt7er vieles bringt, brinZt ^eciem etwas".

lll Hl Hl

tll Ll m>

til O K>

ül K> bl

Vortührung täglich ab 3 blhr nachmittags bis l0'/2 blhr abenbs



eiektrifcbe Bal)n flltftâtten=Gaiô.

Qm 17. nooember rourde nad) jahrelangem er=

JT roägen endlicf? einer der febnlicbften fDünfcbe

der flltftättener erfüllt: der Tag brachte die Er»

Öffnung der elektrifcben Bahn Altltätten=Gais.

Große ereigniffe roerfen ihre Schatten Doraus;

am 16. noDember rüttelte das „Erdbeben 1911"

die Rheintaler und Appenzeller in fpäter Abend»

ftunde unfanft aus dem Schlafe Die Er»

Öffnungsfeier begann in pltftätten und (cßloß in

Gais. In einer füffe Don Reden lobte man den

Tag, das fchöne rDetter, die lnitianten, den Der»

roaltungsrat ufro. und den ganzen Strauß band

man mit einem politifch gefärbten Bändelchen

zufammen.
Auf die neue Cinie, die durch eine der fchönften

Gegenden der Oftfchroeiz führt, leßt man große

Hoffnungen. Sie roird zroeifellos den fremden»
Derhebr des Hppenzelleriandes alimentieren. Die

fahrt Dom Stoß nach Hltftätten (fo foil man die

Reife machen) bietet dem Ausflügler prächtige

Candfchaftsbilder. In der Tiefe dehnt (ich das

Rheintal und diefes umrahmen mächtige Berge,

deren böcblte Gipfel im firn roeiß glänzen. Am fuße der Berge grüßen

Dörfer zu uns herauf und draußen im Riet raufcßt der bezähmte Rhein.

Die Bevölkerung der Schweiz
nach der eidgenössischen Volkszählung am 1. Dezember 1910:

Wohn-
bevölkerung

Ortsanwesende
Bevölkerung

Zürich 503,915 504,298
Bern 645,877 647,235
Luzern 167,223 167,551

Uri 22,113 22,111

Schwyz 58,128 58,251

Obwalden 17,161 17,174
Nidwaiden 13,788 13,659
Glarus 33,316 33,267

Zug 28,156 28,159
Freiburg 139,654 139,534
Solothurn 117,040 116,890
Baselstadt 135,918 136,318
Baselland 76,489 76,597
Schaffhausen 46,097 46,080
Appenzell A. Rh. 57,973 57,994
Appenzell I. Rh. 14,659 14,585
St. G a 11 e n 302,896 303,202
Graubünden 117,069 119,698
Aargau 230,634 230,629
Thurgau 134,917 135,162
Tessin 156,166 156,059
Waadt 317,457 323,547
Wallis 128,381 128,242
Neuenburg 133,061 133,466
Genf 154,906 155,415

Schweiz 3,753,293 3,765,123

Zur Eröffnung der elektrifcben Bahn Altftätten=Gais (Abfahrt des feftzuges in Hltftätten).

Du joli|ï nid]t benken
Du foil ft nicßt Denken, Du follft nicht kränken,
Dein ßerz mit Dunkler Grübelei
Du follft es tränken, unD follft es ner|enken
In Cuft unD fuße JTarretei!

Derbringft Du Die Tage mit nußlofer Klage,
So Denk, fie raufeben auf immer uorbei!
Womit bie Plage, roomit, o fage,

Dergiltft Du im fmrbft Den nergeuDeten JTTai?

3K

Diskont-Tabelle,
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch den nachfolgenden Divisor dividiert:
O/o

Vs

7*
7 «

T

Divisor
288,000
144,000

72,000
48,000

O/o

1

2

3

3'A

Divisor
36,000
18,000
12,000
11,077

3 Va

33/i
4
5

Divisor
10,286

9,600
9,000
7,200

Beispiel: Kapital Fr. 7,600, 35 Tage zu 4°/o
7600 X 35 266,000, dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.

Ofterroalder, St. Gallen
naci)folger oon Carl Graf Sol)n

• Buchbinderei •

mit eiektrifebem Betrieb

ßaldenftr.11 - Telephon 354

Cartonnage
und fünfterkartenfabrik

Baldenbof Do. 4 :: :: Telephon Do. 1327

Spezialität: HMterbücber u. harten-Dergolderel
Deuefte JTÎafcbinen für Buchbinderei u. Cartonnage

Exakte, faubere Ausführung • mäßige Prelle • Prompte Bedienung
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A

elektrische Lahn flltstâtten--6à

âm 17. November wurde nach jahrelangem Er-

wägen endlich einer der sehnlichsten Wunsche

der flltltättener erfüllte der lug brachte die

Eröffnung der elektrischen Nahn fUtstatten-Lais.
(Zrohe Ereignisse werken ihre Schatten voraus;
am 1ö. November rüttelte das „Erdbeben 1911"

die Nheintaler und flppenieller in später flbend-
ltunde unkankt aus dem Schlafe vie
Eröffnungsfeier begann in flltltätten und kchloh in

(Zais. In einer fülle von keden lobte man den

lag, das kchöne Wetter, die Initianten, den

Verwaltungsrat ulw. und den ganien Strauß band

man mit einem politikch gefärbten vändelchen

iulammen.
fluf die neue Linie, die durch eine der lchönlten

Legenden der OltlchweN führt, setzt man große

Hoffnungen. Sie wird Zweifellos den fremden-
oerkehr des flppeniellerlandes alimentieren. Oie

fahrt vom Stoß nach flltltätten (to toll man die

keile machen) bietet dem flusklügler prächtige

Landlchattsdilder. In der viele dehnt lich das

khelntal und dleles umrahmen mächtige verge,
deren höchste (Zipfel im firn weih glänzen, flm fuße der verge grüßen

VSrker ?u uns herauf und draußen im Niet rauscht der beiähmte khein.

Die Bevölkerung 6er Lclwvà
nsest der eid^enössiscsten Volks^äklunZ um 1. December 1919:

XVolin- OrtssriwesenUe
Bevölkerung

^ürick 503,915 504,298
Lern 645,877 647,235
Ludern 167,223 167,551

vri 22,113 22,111

Sckv^ 58,128 58,251

Obvalden 17,161 17,174
blidveslden 13,788 13,659
(ZIsrus 33,316 33,267

28,156 28,159
vreibur^ 139,654 139,534
Solotkurn 117,040 116,890
lZaselstadt 135,918 136,318
Laselland 76,489 76,597
Lcstakshsusen 46,097 46,080
^ppen^ell pst. 57,972 57,994
7(ppsrmeII I. pst. 14,659 14,585
St. (Z a 11en 302,896 303,202
(Zraubünden. 117,069 119,698
^arZsu 230,634 230,629
vsturAsu 134,917 135,162
vessin 156,166 156,059
ZVssdt 317,457 323,547
Vsllis 128,381 128,242
bleusnburA 133,061 133,466
Lenk 154,906 155,415

Scüvvei? 3,753,293 3,765,123

Eur Eröffnung der elektrischen vahn flltltätten-cZais (flbkahrt des feltiuges ln flltltätten).

Du sollst nicht denken
Du sollst nicht denken, du sollst nicht kranken,
vein here mit dunkler Srüdelel!
vu sollst e8 tränken, und sollst ez versenken
In Lust und süße Narretei!

verbringst du die Lage mit nutzloser klage,
5o denk, sie rauschen auf immer vorbei!
womit die vlage, womit, o sage,

vergiltst du im herbst den vergeudeten Mai?

AM M

lDiskont-Maöslls.
vus Kupitg.1 -würd mit dsr Xnziukl dsr vuAö mnltiplimsi't

und durola dsn nuoUtolKSndon vivisoi dividisrt:
°/o

-/s 288,000
144,000

72,000
48,000

°/»

1

2

3

3-/4

36,000
18,000
12,000
11,077

.?-/-

N/4
4
5

10,286
9.600
9,000
7,200

Lsispisl: wupitul vr. 7,600, 35 vuAö em 4°/o
7600 X 35 - 266,000, àidisit dnrost 9000 vr. 29. 55.

1. OsterwMer, 8t.(Zallen
Nachfolger von Larl Orak 8ohn

- Uuchbinäerei
mit elektrischem betrieb

haldenltr.il -velephon ZS4

cartonnage
unä Multeàttenfàlk

halcienhok vo. 4 ;; Telephon No. 132?

Zpevialität; Musterbücher u.--Karten-vergolclere!
Neueste Maschinen Mr Vuchbinäerei u. cartonnage

Exakte, saubere ftuskllhrung - Mäßige prelle - prompte vedienung

8S



Jagb=, Fifd)erei= unb

FDrft=Flusftellung
in St. Sailen 19. — 31. mai 1911.

3um Beften bes IDilbparkes
Peter unb Paul patten un»

fere Jäger in Uerbinbung mit
bem ft.gallifcpen Fifcperemerein
unb ber ForftDerroaltung in bie

piefûr ftimmungsnoll perge»

richteten Räume bes Scpûpen»

gartens eine efma 14 Tage
bauernbe Jagb=, Fifcperei» unb

Forft» Ausftellung arrangiert,
bie bes Sehenswerten fepr Diel

bot unb mit roelcper auep eine

üerlofung Derbunben roar,beren

Reinertrag eben bem FDilbpark

zugute kommen follte. Filierlei

Attraktionen, Dorträge, £icpt=

bilber unb Konzerte forgten
für bie Unterhaltung ber Be= Pb»'-Sebald) & «hngev, st.©aßen,

fueper, roäprenb ein Jagb» 6ruppe aus der Jagd-

fepieften auf fefte unb bewegliche Scheiben ben Scpûpen unb Jägern aus
Stabt unb Eanb öelegenpeit bot, ipr Können zu beweifen.

Befonbere Anziehungskraft
übte bie ebenfo reichhaltige
roie intereffante unb lehrreiche
FifcpereUAusfteliung auf Jung
unb Alt aus. Doch auch bie

eigentliche Jagb Ausftellung
mit ihrer piftorifepen Abteilung
non Jagb» unb Kriegsgeräten
unb iprer intereffanten öegen»

überftellung ber IDaffen ber

peibnifepen Aaturmenfcpen unb

berjenigen ber Kulturoölker, fo=

roie mit ipren reichen unb fcpö»

nen Jagbtroppäen, öeroeipen,

ausgeftopften Tieren, üögeln,
lebenswahren fjirfcp», Rep» unb

Steinbockgruppen, Dioramen

ufro. bot eine Fülle bes Sepens=

werten fürbenjagb»unb Aafur»

freunb. Fepterer napm auch

mit Intereffe Kenntnis non ben

Dorricptungen für ben Tier»

fepup, foroie Don ben Ausftel»
HusfteUutig in St. 6allcn. lungsgegenftänben ber Abtei=

lungen Forftroefen unb Sport, roelcp letztere alle erbenklicpen Dinge für
ben Jagb», Fifcperei=, Berg» unb TDinterfport aufwies.

iïarktplat? 15 fjdj. Bänziger St. Sailen
ïï?affen=fjanbîung & Reparatur^IDerkftätte Büdifenmadjerei

Jagb=6etPeljre jeber Fürt, Dom billigten bis zum tjocfjfeinften öeroetjr
Renolner, Ttutomatifctie Piftolen, große Flusroaljl beroüljrter unb neuefter Syfteme

tlle Jagbartikel unb UtenflUen «ss 3immer=Stut}er unb =6etpeljre, eigenes Syftem
Priuat= unb Orbonnanz=IDaffen <2? Flobert=Getpeljre, =Stut}er unb =Piftülen

meine Spezialität, roeil felbft gezogen unb eingefdjoffen, mit öarantie für Präzifion

uft=6eroet)re für Knaben unb Frtuadjfene • Derteibigungs=IDaffen • Knüttel • Totfdjläger etc.

jagd-, fischerei- und

forst-Nusstellung
in Zt.Sailen 19. —ZI.Mai 1911.

"?um Losten des Wildparkes
—? Peter und Paul hatten
unsere säger in Verbindung mit
dem st.gallischen lischereioerein
und der lorstoerwaltung in die

hiefür stimmungsvoll
hergerichteten Läume des Schllhen-
gartens eine etwa 14 Inge
dauernde sagd-, lischerei- und

lorst - Lusstellung arrangiert,
die des Zehenswerten sehr nie!

bot und mit weicher such eine

Verlosung verbunden war.deren
kieinertrag eben dem Wildpark
eugute kommen soiite. allerlei
Lttraktionen, vortrüge,
Lichtbilder und Koncerte sorgten
sür die Unterhaltung der Le- -chalch Lbinger, St. Gallen,

sucher, während ein sagd- Gruppe aus äer Jagà-

schienen nus feste und bewegliche 5cheiben den Schützen und sngern suz
5tadt und Lnnd öelegenheit bot. ihr Können ?u beweisen.

Lesondere Ln^iehungskraft
übte die ebenso reichhnitige
wie interessante und lehrreiche
rischerei-Lusstellung auf sung
und Llt nuz. voch nuch die

eigentliche sagd - Lusstellung
mit ihrer historischen Abteilung
von sngd- und Kriegsgeraten
und ihrer interesssnten öegen-
übersteilung der Waffen der

heidnischen Naturmenschen und

derjenigen der Kulturvölker,
sowie mit ihren reichen und schönen

ssgdtrophsen, Seweihen,

ausgestopften Vieren, Vögeln,

lebenswahren Hirsch-, Leh- und

Zteinbockgruppen, vioramen
usw. bot eine lülle des sehenswerten

sllrdenssgd-und Ilstur-
sreund. Letzterer nahm auch

mit Interesse Kenntnis von den

Vorrichtungen sür den lier-
schutz, sowie von den Lusstei-

HussteUung in Zt. GaUcn. lungsgegenständen der Lbtei-

iungen lorstwesen und Sport, welch letztere alle erdenklichen Dinge für
den sagd-, lischerei-, Serg- und Wintersport auswies.

Marktplatz IS ^(5). K- 5t. Sallen
Waffen-Handlung i^eparatur-werkstâtte -K) Lüchsenmacherei

sagd-6orvohro jeder flrt, vom billigsten bis cum hochfeinsten öewehr
Revolver, Nutomatische vistolen, grotze stuswahi bewährter und neuester Sgsteme

plie sagdartikol und Utonsilion W Zimmer-Stutzer und -Semetzre, eigenes 5gstem

privat- und Ordonnanz-Waffen ?iodert-6ewehre, -Stutzer und -Pistolen
meine Specialität, weil selbst gecogen und eingeschossen, mit garantie sür Präcision

ust--6ewehre für Knaben und Erwachsene - verteidigungs-Ivaffen - Knüttel - lotfchläger etc.
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ein behagliches Jägerftüb»

chen unb ein feines Jagbzimmer
oerDollftänbigten bie umfang»

reiche Schauftellung, non roel»

eher bie hier wiebergegebenen

nbbilbungen einige Partien,

barunter bie heroorragenbe

fjirfcf)= unb Kehgruppe non

herrn fjotelier Robert ïïiaber

in St. Sailen, fefthaiten.
Die Jagb=Flusftellung erfreute

fich nicht nur bes lebhaften
Beifalls aller Intereffenten unb

bes Publikums, fonbern auch

bes Befuches hernorragenber
Jäger bes Ruslanbes.

Wenn bie prächtige Deran»

ftaltung auch nicht ben ge=

hofften materiellen erfolg zu»

gunften bes IDilbparkes Peter
unb Paul aufzuroeifen hatte,
fo bot fie boch einen anfepau»

liehen Beroeis bafür, roie Diel

Itteifterfchühen unb Dom Jagb»

glück Begünftigte fich unter
unfern Jägern befinben. Die

mit berflusffellung oerbunbene

üerlofung bürfte immerhin noch

einen orbentlichen Reinertrag
für unfern prächtigen TDilbpark
abroerfen, roas um fo mehr
zu begrüßen märe, als beffen

Unterhalt ohnehin fortgefeßt
bebeutenbe Summen erforbert,
bie im mefentlichen burch frei»

roillige Beiträge beftritten coer»

ben müffen. IDir möchten bes»

halb alle Freunbe ber Tierwelt
auch an biefer Stelle zur Unter»

ftütjung biefes fchönen Unter»

nehmens einlaben, bas nicht

nur ber Unterhaltung unferer
Kinber bient, fonbern auch

mit feinem reichen unb fchönen

Tierbeftanb unb mit feiner fel=

tenen echten Steinroilb=Kolonie
eine Seljensmürbigkeit für Sr=

roachfene bilbef.

Srfjalcl) & Cbmger, St.©aßen. 6ruppe aus der JJagd-HusJtellung von Rob. fflader, St. Gallen.

ä

Pfyot. Sebald? & (Sbinger, St. (Sailen.

Gruppe aus der Jagd-Husftellung in St. 6allen

ein behagliches IZgerstüb-

chen und ein feines sagdTimmer

vervollständigten die umfangreiche

5chsustellung, von weicher

die hier Miedergegebenen

pbbildungen einige Partien,

darunter die hervorragende

Hirsch- und vehgruppe von

Herrn hotelier vobert Mader

in 5t. Ssllen, festhalten.

viesagd-siusstellung erfreute

sich nicht nur des lebhaften
Seifalls aller Interessenten und

des Publikums, sondern auch

des Sesuches hervorragender
säger des Puslandes.

wenn die prächtige
Veranstaltung auch nicht den ge-
hofsten materiellen Erfolg
Zugunsten des Wildparkes Peter
und Paul auszuweisen hatte,
so bot sie doch einen anschaulichen

Seweis dafür, wie viel
Meisterschützen und vom sagd-

glück Segünstigte sich unter
unsern sägern befinden, vie
mit derslusstellung verbundene

Verlosung dürfte immerhin noch

einen ordentlichen tzeinertrsg
für unsern prächtigen Wildpark
abwerfen, was um so mehr
TU degrützen wäre, als dessen

Unterhalt ohnehin fortgesetzt
bedeutende 5ummen erfordert,
die im wesentlichen durch
freiwillige Seiträge bestritten werden

müssen, wir möchten
deshalb alle vreunde der lierwelt
auch an dieser 5telle Tur
Unterstützung dieses schönen

Unternehmens einladen, das nicht

nur der Unterhaltung unserer
kinder dient, sondern such

mit seinem reichen und schönen

vierbestand und mit seiner
seltenen echten 5teinwild-kolonie
eine 5ehenswllrdigkelt für
erwachsene bildet.

tKot, Schaich k Eblnger, St.Gallen, Gruppe AUS äer Jagà-IZusstêUunz von ikob, Määer, Zt.G-UIeii.

jDhot. Schalch A Lbinger, 5t. Gallen.

Gruppe sus àer Isgà-àssteUung in Zt. Gsllen



P.W. STEINLIN ST. GALLEN UND HERISAU
en gros • Eisenwarenhandlung en détail

Haushaltungsartikel, Werkzeuge, Baubeschlage und Schlösser

in unerreichter Auswahl und solider Ausführung bei massigen Preisen

Detailverkauf
Abteilung
Haushaltungsund

Küchenartikel
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\V. Schneebeli, pinx. Nachbildung verboten,
IM APPENZELLERLAND

Dreifarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St, Gallen,

^.v. Ackneedeii. pînx. IxlALkdilàun^ verdaten.

vl-eiktti'benärucli âer IZuclrärucleel ei ^oiliicofer K- Lie. in St. Osilen.



llilpliflillll Kalentxzr fur bas Jafor 1912

lull
1 Ttjeobalb
2 TTÎar. fjeimf.
3 Kernel
4 Ulrid]
5 Baltfjafar
6 Cfajas
7 Joadjim
8 Kilian
9 3irill

10 7 Brüber
11 Ratjel
12 Hatbjan
13 IJeinrid)
14 Sd).=Cng.@
15 ITIargaretli
16 Berttja
17 Egbia
18 Hartmann
19 Rofina
20 Clias

21 Skapulf. 3
22 War. magb.
23 Clsbett)
24 Ctjriftina
25 Jakob
26 Anna
27 ÏÏIagbalena
28 Pantaleon
29 Beatrix |
30 Jakobea
31 Qerrnanus

Tluguft
1 P. Kettenf.
2 öuftao
3 Jof., Aug.
4 Dominik
5 Dsroalb
6 Sixtus i7 fjeinrike
8 3iriak, Cm.
9 Roman

10 Eaurenz
11 Qottlieb
12 Klara
13 fjippolyt
14 Samuel
15 ïïïar.tjmlf.
16 Roctjus
17 Eiberat

Amos
Sebalb
Berntjarb
Prloat
Alpt]ons
3ad)äus
Bartt)ol.
Eubroig
Seoerin
öebljarb ®
Auguftin
Jot), Cnttjpt.
Abolf
Rebekka

September
1 Derena
2 Abfalon
3 Ttjeobofius
4 Cftl)., Ro|.a
5 Qerkules
6 ITiagnus
7 Regina
8 Itlar.öeb.
9 Cgibius

10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 f £rt)ôl)ung
15 Glbg. Bttg
16 Joel
17 Eambert
18 Rofa 3
19 Januar
20 Innozenz
21 Tllattljäus
22 fflauriz
23 Ttjekla
24 Eib., Robert
25 Kleoptjas
26 3iprian @
27 Kosmus
28 IDenzeslaus

29 mid)ael
30 fjieronyrn.

Oktober ïïooember Dezember
ü
in
D

F
S

S

m
D

m
D
F
S

s
m
D

m
D

F
_S_

S

m
D
III
D

F
S

S

ÏÏI
D

m
D

1 Remigl
2 Eeobegar
3 Eeonz i

4 Franz
5 Plazibus
6 Rofenkrzf.
7 Jubitt)
S Pelagius
9 Dionys

10 öibeon C

11 Burktjarb
12 öerolb
13 Kolman
14 Kalixt
15 Ttjerefia
16 Gallus
17 Juftus
18 Eukas j19 Ferbinanb

IDenbelin
Urfula
Korbula
lïïaximus
Salome
Krifpin
Amanbus©
Sabina
Sim. Jubä
Tlarziffus
Alois
Wolfgang

1 Tiller f)U
2 Aller Seel.i

3 Tl)eopl)il
4 Sigmunb
5 ITIalad).
6 Eeontjarb
7 Florenz
8 Klaubius
9 Ttjeobor l

10 Eoulfa
11 Illartin
12 Cmil
13 IDibratl)
14 Friebrid)
15 Eeopolb
16 Ottjmar
17 Berttjolb
18 Cugen
19 Clifabetl)
20 Kolumbus
21 mar. Dpfer
22 Cacilia
23 Klemens
24 Salefius <S

25 Katharina
26 Konrab
27 Jeremias
28 Tloal)
29 Agrikola
30 Anbreas

1 Aboent
2 Xaoer
3 Euzius
4 Barbara
5 Abigail
6 ïïikolaus
7 Agnes
8 mar. Cpf. î
9 IPillibalb

10 Walttjer
11 Damas
12 Ottilia
13 Euzia, Joft
14 Tlikas

15 Abraham
16 Abelljeib ;

17 Eazarus
18 Wunibalb
19 ïïemefius
20 Actjilles
21 Ttjomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Abam,Ct>4i
25 Cl)rlfttag
26 Steptjan
27 Jol). Cnang.
28 Kinbleintg.
29 Jonathan
30 Danib
31 Siloefter

Ränder für ds5 Zahr 1Y12

fil.
1 Iheodald
2 Mar. Heims.
Z kornel
4 Ulrich
5 Nalthasar
6 Esajas

7 soschim
8 Lilian
y Zirill

10 7 Nrüder
11 Rahel
12 Nathan
13 Heinrich
14 8ch.-Eng.G
15 Margareth
16 Nertha
17 Lgdia
18 haàann
19 Rosina
20 éliss
21 8kapu!s. I
22 Mar. Magd.
23 Elsbeth
24 Lhristina
25 sakob
26 Nnna
27 Magdalena
28 pantaleon
29 Neatrix iZ

30 jakobea
31 Sermanus

NUMst
1 kettenf.
2 Sustav
3 sos., Nug.
4 vominik
5 Oswald
6 8ixtus C
7 heinrike
8 Ziriak, Em.
9 Roman

10 Lauren?
11 Sottlieb
12 Klara
13 hippolgt
14 8smuel
15 Mav.hmlf.
16 Rochus
17 Libérât

Nmos
8edald
Bernhard
privat
Nlphons
Zachäus
Narthol.
Ludwig
8everin
Sebhard Z
Nugustin
loh. Enthpt.
Ndolf
Redekka

September
1 Verena
2 Ndsalon
3 Iheodosius
4 Ssch., Rol.iZ
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar.Seb.
9 Sgidius

10 8ergius
11 Régula
12 lobias
13 Sektor
14 î Erhöhung
15 Eidg. Sttg
16 Zoel
17 Lambert
18 Rosa Z
19 sanuar
20 1nno?en?
21 Matthäus
22 Mauri?
23 tchekia
24 Lid., Robert
25 kleophas
26 Ziprian E
27 Kosmus
28 wen?eslaus

29 Michael
30 hierongm.

Oktober November December
v
m
v
L
5

5
M
v
M
v
L
5

5
M
v
M
v
r
8
m
v
m
v
E
5

8
M
v
M
v

1 Remigi
2 Leodegar
3 Leon? >

4 Lran?
5 via?idus
6 Rosenkr?s.
7 Mich
8 veiagius
9 viongs

10 Sideon Z
11 Nurkhard
12 Serold
13 kolman
14 kaiixt
15 Iheresia
16 Sallus
17 justus
18 Lukas ss

19 Eerdinand
Mendeiin
Ursula
kordula
Maximus
8aiome
Krispin
NmandusO
8abina
5im. judä
Rar?issus
Nlvis
wolsgang

1 NNen hl.
2 filier 8eei.l

3 Iheophil
4 8igmund
5 Malach.
6 Leonhard
7 Nloren?
8 klaudius
9 Iheodor i

10 Louisa
11 Martin
12 Emil
13 wibrath
14 Eriedrich
15 Leopold
16 Vthmav
17 Serthold
18 Eugen
19 Elisabeth
20 Kolumbus
21 Mar. Opfer
22 Lacilis
23 klemens
24 8alesius
25 Katharina
26 Konrad
27 leremias
28 Noah
29 Ngrikola
30 Nndreas

1 Ndvent
2 Xaver
3 Lu?ius
4 Lardara
5 Nbigail
6 Nikolaus
7 Ngnes
8 Mar. Eps. i
9 Willibald

10 Walther
11 Hamas
12 Ottilia
13 Lu?ia, soft
14 Nikas
15 Nbraham
16 Ndelheid
17 La?arus
18 wunibald
19 Nemesius
20 Nchilles
21

22 worin
23 Dagobert
24 Ndam,Ev.E
25 Eh visitag
26 Stephan
27 loh. Evang.
28 kindleintg.
29 svnathan
30 Vavid
31 8ilvester
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